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Abb. zeigt limitiertes Sondermodell Corsa Electric Yes mit Sonderausstattung.
Beispielfoto der Baureihe. Ausstattungsmerkmale ggf. nicht Bestandteil des Angebots.

DER OPEL CORSA ELECTRIC YES {sla}

SAG #YES
ZUM SONDERMODELL
Die exklusive Sonderauflage von Deutschlands meistverkauf-
ten Kleinwagen[a] begeistert mit herausragenden Highlights:

{sla} Sportsitze in Stoff/Premium-Lederoptik
mit roten Akzenten

{sla} 7” Digitales Cluster
{sla} Innenraum-Dekore in Weiß
{sla} #Yes of Corsa-Emblem im Innenraum
{sla} Exklusive Rekord Rot-Lackierung
{sla} u.v.m.

UNSER LEASINGANGEBOT

für den Corsa YES, 1.2 Direct Injection Turbo 74 kW (100 PS),
Start/Stop, Euro 6e, manuelles 6-Gang-Getriebe, Betriebs-
art: Benzin

MONATSRATE 199,– €
Kombinierte Werte gem. WLTP: Kraftstoffverbrauch 5,3 l/100
km; CO2-Emission 120 g/km; CO2-Klasse: D

[a] Gemäß offizieller Zulassungsstatistik des deutschen Kraftfahrt Bundesamt im Gesamtzeitraum
2022 und 2023.

Kilometerleasing-Angebot: Leasingsonderzahlung: 0,– €, Gesamtbetrag: 7.164,– €, Laufzeit (Monate)/Anzahl der Raten: 36, An-
schaffungspreis: 24.030,– €, Laufleistung (km/Jahr): 10.000. Überführungskosten: 1.150,– € sind separat an Autohaus Fröhlich
GmbH & Co.KG zu entrichten.
Ein unverbindliches Privatkunden-Angebot (Bonität vorausgesetzt) der Stellantis Bank SA Niederlassung Deutschland, Siemens-
straße 10, 63263 Neu-Isenburg, für die Autohaus Fröhlich GmbH & Co.KG als ungebundener Vermittler tätig ist. Alle Preisangaben
verstehen sich inkl. MwSt. Gesamtbetrag ist Summe aus Leasingsonderzahlung und monatlichen Leasingraten. Abrechnung von
Mehr- und Minderkilometern (Freigrenze 2.500 km) sowie ggf. Schäden nach Vertragsende.
Privatkundenangebot inkl. Händler-Gebrauchtwageneintauschprämie i.H.v. 2 % der UPE des Herstellers bei Kauf oder Leasing
des Opel Neufahrzeugs und gleichzeitiger Inzahlungnahme eines mind. 6 Monate auf den Neufahrzeugkunden zugelassenen
Altfahrzeugs der Marke Opel oder eines anderen Fabrikats, das nicht zum Stellantis-Konzern gehört. Ausgenommen sind alle
Altfahrzeuge der Stellantis Marken. Nicht kombinierbar mit anderen Rabatten und Aktionen.

AUTOHAUS FRÖHLICH GMBH & CO. KG
KOBLENZ | Moselring 31 – 33 📞 0261 941600 www.opel-froehlich-koblenz.de
NEUWIED | Engerser Landstr. 26 – 28 📞 02631 941500 www.opel-froehlich-neuwied.de

Autohaus Fröhlich GmbH & Co. KG
Moselring 31 - 33 | 56073 Koblenz 📞 0261 941600 www.mitsubishi-froehlich.de

Der Space Star

Klimaanlage
6,2“ Infotainment-System
Bluetooth®-Schnittstelle mit

Freisprecheinrichtung

Space Star Select 1.2
52 kW (71 PS) 5-Gang

Jetzt leasen!

149 EUR/Monat1

* 5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km, Details unter mitsubishi-motors.de/herstellergarantie

** Die nach PKW-EnVKV angegebenen offiziellen Werte zu Verbrauch und CO2-Emission sowie ggf. Angaben zur
Reichweite wurden nach dem vorgeschriebenen Messverfahren WLTP ermittelt. Weitere Infos unter mitsubi-
shi-motors.de 1 | Space Star Select 1.2 52 kW (71 PS) 5-Gang, Hauspreis: 13.490 EUR, Leasingbeispiel (gültig bis:
30.06.2024). Sonderzahlung 995,17 EUR, monatliche Rate 149,00 EUR, Laufzeit 36 Monate, Laufleistung p. a. 10.000
km. Freibleibendes Leasingangebot der MKG Bank, Zweigniederlassung der MCE Bank GmbH, Schieferstein 9,
65439 Flörsheim.

Noch stylischer als
Sondermodell Select

Jetzt bei uns!

Space Star Select 1.2 52 kW (71 PS) 5-Gang
Energieverbrauch 5,0 l/100 km Benzin; CO2-
Emission 113 g/km; CO2-Klasse C; komb.
Werte.**



Der all spielt in eine es ndere lle
Sehenswerte Ausstellung auf der Festung Ehrenbreitstein weckt viele Erinnerungen

-von Arno Boes-

KOBLENZ. Das Jahr 2024 ist
wirklich ein Sportjahr. Es begann
schon im Januar Handball-EM
im Januar, im Juni folgte die
Leichtathletik-EM, dann die
Fu ball-EM. Mit den Ol mpi-
schen Spielen in Paris wird dem
Sportjahr im Juli/August die
Krone aufgesetzt. Egal für wel-
che Sportart man sich begeis-
tert, für alle ist etwas dabei.
Es ist zu erwarten, dass Sport-
fans da nicht für andere Dinge
zu begeistern sind, schon gar
nicht unbedingt für einen Muse-
umsbesuch. Aber das kann sich
ändern, denn auf der Festung
Ehrenbreitstein läuft noch bis
zum 3. November eine Ausstel-
lung, die vor allem die Fu ball-
fans aus Rheinland-Pfalz be-
geistern sollte. Mit einer interak-
tiven Familienausstellung wird
unter dem itel „Fu ballfieber
Fu ballgeschichte n aus
Rheinland-Pfalz“ an viele gro e
Momente und Persönlichkeiten
des heimischen Fu balls und an
Welt- und Europa-Erfolge erin-
nert.
Rheinland-Pfalz ist ein Bundes-

land mit einer gro en Fu ball-
tradition voller eschichten, Le-
genden und änsehautmo-
mente. Von diesen erzählt die
Ausstellung in Koblenz. Sie setzt
die Reihe der sehr beliebten Fa-
milienausstellungen fort, die das
Landesmuseum Koblenz jähr-
lich mit gro em Erfolg für das
kleine und gro e Publikum an-
bietet. Fu ball begeistert und
verbindet alle enerationen.

te an nt hat
r A sstell ng eigetragen
nd erinnert si h

Europameister Stefan Kuntz und
E -FIFA-Schiedsrichter Markus
Merk standen bei der Präsenta-
tion der Ausstellung für eine
alkrunde zur Verfügung. Kuntz

berichtete von den Emotionen
im Fu ball, die er hautnah beim
Halbfinale der EM 199 gegen
den damaligen astgeber Eng-
land erlebte: „In dem Moment,
wo die Zuschauer unsere Köpfe
gesehen haben, hat für mich ei-
ne Aufwärmzeit von 40 Minuten
änsehaut angefangen. Die ist

gar nicht weggegangen“, erin-
nerte sich der frühere 21-Na-
tionaltrainer. „Ich habe mich

auch selber ein paarmal beim
Dehnen erwischt, wie ich mehr
so in der egend rumgeguckt
habe. Es war so eine unglaubli-
che Stimmung.“

ha en nd it a hen
Kuntz hat einige seiner eigenen
gewonnenen Medaillen für die
Ausstellung zur Verfügung ge-
stellt. Zu sehen sind auch be-

sondere E ponate wie eine
Replik der Meisterschale des 1.
FC Kaiserslautern von 1998 und
der originale Fu ballschuh von
Fritz Walter bei seinem letzten
Spiel für die deutsche National-
mannschaft 19 8. Darüber hi-
naus zeigt die Ausstellung wich-
tige Momente und Bestandteile
aus Jahren rheinland-pfälzi-
scher Fu ballgeschichte. Besu-

cher können die Stadien des 1.
FSV Mainz 0 und des 1. FC Kai-
serslautern zusammenbauen, ihr
lück aktiv beim ischkicker

versuchen oder mit gro en
rommeln eil einer Fan-Cho-

reografie werden.

iele artner ha en
das r e t er gli ht
Auf rund 0 m ist die Ausstel-
lung aufgebaut. An der Entwick-
lung waren neben der eneral-
direktion Kulturelles Erbe
DKE auch der 1. FSV Mainz

0 , der 1. FC Kaiserslautern, die
Fritz-Walter-Stiftung, das Deut-
sche Fu ballmuseum, Lotto
Rheinland-Pfalz, der SWR, der
Fu ballverband Rheinland, der
Südwestdeutsche Fu ballver-
band und weitere Partner aus
rheinland-pfälzischen Fu ball-
vereinen beteiligt. Namhafte ak-
tive Fu ballspieler sowie zahl-
reiche Fu balllegenden haben
das Projekt ebenfalls unterstützt.
rund genug also, das beson-

dere Projekt auf der Festung
noch bis Anfang November zu
besuchen, bevor es nach Mainz
und Kaiserslautern weiterwan-
dert.

Ste an nt (lin ) n Schie ichte a e e chten
ie tell n in o len . oto li a l e

Kulturzentrum Festung Ehrenbreitstein | Landesmuseum Koblenz
KINDER- / FAMILIENFEST
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»Fußballfieber?
Spiel mit!«

www.tor-zum-welterbe.dewww.tor-zum-welterbe.de

COURT . KICKER .FUSSBALLDARTS .u. v. m
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Das heater ird assend ernsaniert
ebäude steht seit über 23 Jahren im Zentrum der Stadt Koblenz

KOBLENZ. -abo- Es war im Jahr
1 , als Clemens Wenzeslaus,
Kurfürst in Koblenz, beschlie t,
ein „Concerthaus mit Billard und
Caffee-Schenk“ bauen zu las-
sen. In der Zeit der Aufklärung
damals lag es ihm am Herzen,
für die 8000 Einwohner der
Stadt einen Ort der kulturellen
Bildung zu schaffen. Die finan-
ziellen Mittel dafür bekam er in
den folgenden Jahren von ei-
nem Finanzberater, der auch für
seine Schwester Kunigunde tä-
tig war. Als Bedingung für seine
Dienste machte der, dass er der
erste Direktor des Hauses wer-
den wolle. Der Kurfürst willigte
ein, der junge Düsseldorfer Ar-
chitekt Peter Joseph Krah er-
stellte den Bau in nur sieben
Monaten Bauzeit 1 8 und Hof-
rat Franz Joseph Schmitz über-
nahm vereinbarungsgemä die
Leitung des „Comoedien-,
Opern-, Ball-, und Assembl e-
hauses , wie der Bau im früh-
klassizistischen Stil genannt
wurde.

iele er nder ngen
nd rne er ngen

a nd i a
18 ging der Kulturbau in das
Eigentum der Stadt Koblenz

über, die seitdem für den Be-
trieb sowie den Er- und nter-
halt verantwortlich zeichnet. Zwei
Jahre später gab es eine gro e
Renovierung, der Innenraum er-
hielt ein Aussehen im Stil des
Historismus. Die Folgen der bei-
den Weltkriege und der An-
sprüche an die heatertechnik
machten fortan immer wieder
notwendig, Reparaturen und
Modernisierungen durchzufüh-
ren. Die letzten gro en Arbeiten
gab es dann zwischen 1984
und 198 . In diesen Jahren wur-
de Vieles weitestgehend in den

Originalzustand von 1 8 zu-
rückversetzt, die im Laufe der
Jahre entstandenen 800 Sitz-
und Stehplätze gewandelt in ei-
ne Kapazität für 4 0 Zuschau-
ern nur auf Sitzplätzen.

a ende piel eit i elt
er i e ge hrleistet

Seitdem wurden immer mal wei-
tere Renovierungen und Mo-
dernisierungen durchgeführt,
nun aber hat man sich zu einer
gründlichen und umfassenden
Kernsanierung des ebäudes
und seiner Einrichtungen ent-
schlossen. Die laufen derzeit so-
wohl am Bühnenhaus wie auch
am Betriebsgebäude. Deshalb
ist das heater Koblenz ge-
schlossen, dennoch brauchen
die heaterfreunde nicht ver-
zichten. Die Aufführungen der
Spielzeit 2024/202 werden an
einer e tra aufgebauten Inte-
rimsspielstätte in einem Zelt auf
dem Plateau der Festung Eh-
renbreitstein durchgeführt. Die
Anbindung dieser temporären
Spielstätte wird grundsätzlich
durch einen Shuttle Bus-Ver-
kehr sichergestellt, der jeweils

rechtzeitig zu den abendlichen
Vorstellungen aus der Innen-
stadt eingerichtet sein wird. Zu
bestimmten erminen wird die
Anreise au erdem auch mit der
Seilbahn möglich sein. Informa-
tionen hierzu finden sich jeweils
rechtzeitig im Spielplan auf
www.theater-koblenz.de. Neben
diesem Zelt, das in energetisch
sparsamer Bauweise hergestellt
ist, werden in den kommenden
Jahren auch weitere geeignete
Orte und Räumlichkeiten in der
Stadt genutzt.

nge sa enar eit
is hen heatertea

tadt nd a hle ten
Besonders spannend dürften
die kommenden Monate nicht
nur für die Freunde und Freun-
dinnen des heaters werden,
die als Zuschauer sich immer
mal wieder auf ungewohnte Lo-
kalitäten einstellen müssen.
Vielmehr ist das Organisations-
team des heaters gefordert,
das bei den Bauarbeiten mit
dem zentralen ebäudema-
nagement der Stadt Koblenz
sowie zahlreichen Fachleuten

während der Planung und Aus-
führung zusammenarbeitet. Im
Laufe der seit der letzten gro-
en Renovierung zurückliegen-
den rund 40 Jahre hat sich vie-
les an Material, Bauausführung
und Bühnentechnik geändert,
was sich nun zum Erhalt des
Hauses und der guten Qualität
für die Besucher auszahlen soll.

Ar eits rts hritt ann i
nternet er lgt erden
Die umfassenden Arbeiten sind
sicherlich ein Meilenstein für
das heater Koblenz und den
Kulturbetrieb der Stadt. Für die
Bürger gibt es verschiedene
Möglichkeiten, den Fortschritt
zu verfolgen. Auf der Internet-
seite www.theater-koblenz.de
wird das eam unter Intendant
Markus Dietze und Verwal-
tungsleiter Raimund Lehmküh-
ler immer wieder in e t und
Bild sowohl über den Bauver-
lauf wie auch über die Auffüh-
rungen in den kommenden Mo-
naten informieren. Au erdem
gibt es ausführliche Einblicke
bei öffentlichen Sanierungsfüh-
rungen. Jeweils 1 Personen
können daran teilnehmen, die
Führungen sind aber leider nicht
barrierefrei und nur für Erwach-
sene durchführbar. Eine Mög-
lichkeit zur Anmeldung ist eben-
falls über die Internetseite des
heaters eingerichtet. Für die
heaterfans und regelmä igen

Besucher der Spielstätte in der
Innenstadt wird es also einige
Veränderungen, mwege und
angewohnte mgebungen
während der Bauarbeiten ge-
ben. Sie können sich aber für
die Zukunft des traditions- und
geschichtsreichen Hauses auf
einen langen Fortbestand mit
renoviertem Bauzustand und
moderner echnik freuen.

a t chon i lli ch ele en e nte im heate a im elt a em e t n latea .

Schon eit ü e 30 ah en eh t a a e heate o
len m Bil e nnen ta t. oto heate o len
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Nahen

Große Auswahl,
bester Service!

Rheinstraße 28 • Koblenz • Tel.: 0261-33139 www.diehl-naehmaschinen.de

leicht gemacht!
 Große Auswahl an Nähmaschinen
und Overlocker namhafter Hersteller

 Fachberatung und Meisterwerkstatt
 Verkauf in allen Preisklassen
 Stoffe, Kurzwaren, Garne, u.v.m.
 Inkl. Fachhandelservice



Bewerbung bis 31. Juli. Insgesamt 25.000 € Preisgeld.

Sie sind Teil eines Vereins oder einer gemeinnützigen Institution

und tun Gutes für unsere Heimat und unsere Mitmenschen? Dann

bewerben Sie sich für unseren HeimatHelden-Preis.

Alle Infos unter
unsere-heimathelden.de

JETZT BEWERBEN!

Werden Sie HeimatHeld 2024!



Eine eigene Managerin für die Schloßstraße
Neues Leuchtturmprojekt in Rheinland Pfalz / Meike Maser-Plag ist seit April tätig
KOBLENZ. Seit Mitte April hat
die Schloßstraße in Koblenz ei-
ne eigene Managerin: Meike
Maser-Plag. Sie arbeitet eng zu-
sammen mit Michael Müller,
Vorsitzender des Vereins BID
Schloßstraße e. V., Stephan
Schunk, stellvertretender Vor-
sitzender sowie weiteren Ak-
teuren, um die Attraktivität der in
die Jahre gekommenen Allee
auf lange Sicht zu steigern. Mi-
chael Müller war bis vor kurzem
Inhaber von Juwelier CWM Mül-
ler. Sein Nachbar und BID-Initi-
ator Stephan Schunk ist Ge-
schäftsführer der Cafés Baristaz
Coffee Heroes in der Schloß-
straße und am Hauptbahnhof.
Auch ein erster Termin mit städ-
tischen Mitarbeitern fand bereits
statt. Dort machte Michael Mül-
ler deutlich: „Wir sitzen alle in ei-
nem Boot und rudern gemein-
sam in die gleiche Richtung.“

Wer sind die Mitglieder und die
Vorstandsmitglieder?
Mitglieder im BID sind die Im-
mobilieneigentümer des Berei-
ches. Im Vorstand sind außer
Michael Müller und Stephan
Schunk noch der Schatzmeister
Heinz-Peter Mertens, Wirt-

schaftsprüfungs- und Steuer-
beratungsgesellschaft Dr. Dienst

& Partner sowie vier Beisitzer
vertreten. Diese heißen Daniel
Schmidt, Geschäftsführer der
auf E-Commerce spezialisierten
Digitalagentur conlabz, Nils
Kaesemann, Geschäftsführer
der Coblens Eyewear, Nils Hof-
acker, Geschäftsführung der
Goldschmiede Hofacker und
Arne Rössel, Hauptgeschäfts-
führer der IHK Koblenz.

Was ist ein BID?
BID steht für Business Impro-
vement District. Grob übersetzt:
„Geschäftsverbesserungsbe-
zirk“. Das Ziel: Für Gewerbetrei-
bende, Gäste, Hauseigentümer
und Bewohner bessere, zeitge-
mäße Rahmenbedingungen
schaffen. Eine positive, auf die
Nachbarschaft übergreifende
Strahlkraft ist natürlich er-
wünscht. Seit 1970 gibt es BIDs
in Kanada und den USA, etwa
den Times Square in New York
und den Piccadilly Circus in
London. In Deutschland hat man
bereits gute Erfahrungen mit
BIDs in Hamburg (Neuer Wall)
und Hessen (Seltersweg in Gie-
ßen) gemacht.

Pilotprojekt für Rheinland Pfalz
Das BID Schloßstraße ist das
erste in Rheinland Pfalz (RLP)
und damit ein Pilotprojekt. Wei-
tere BIDs stehen in den Startlö-
chern. Das Land RLP unterstützt
die BIDs, weil es die Bedeutung
der Innenstädte und deren Ent-
wicklung erkannt hat. Denn die
Kernfrage lautet: Wie sollen un-
sere Innenstädte der Zukunft
aussehen?

Wann und wie ist das BID ent-
standen?
Das BID Schloßstraße Koblenz
startete am 1. Januar 2024 und
ist aus dem City Arbeitskreis
Schloßstraße e. V. hervorgegan-
gen. Das sogenannte LEAP-Ge-
setz (Landesgesetz über lokale
Entwicklungs- und Aufwer-
tungsprojekte) regelt Gründung,
Laufzeit, und Finanzierung.

Über welches Gebiet erstreckt
sich das BID Schloßstraße?
Das BID-Gebiet erstreckt sich
über einen zusammenhängen-
den, räumlich exakt abgegrenz-
ten Bereich der gut 400 Meter
langen Schloßstraße. Das west-
liche „Eingangstor“ der Schloß-
straße ist das sogenannte Löhr-
rondell, das östliche das
Schlossrondell. Dabei verbindet
das Löhrrondell wie ein Schar-
nier Altstadt und Rhein. Obwohl
die Schloßstraße durch die Vik-
toria- und die Casinostraße in
drei unterschiedlich gestaltete
Teile zerschnitten ist, ist sie eine
bei Fußgängern und Radfahrern
sehr beliebte und stark fre-
quentierte Direktverbindung, die
den Schienenhaltepunkt Kob-
lenz Stadtmitte mit dem Kur-
fürstlichen Schloss Koblenz und
der Rheinpromenade verbindet.

Was macht das BID?
„Wir freuen uns auf alle, die
konstruktiv an der Gestaltung
der Schloßstraße mitwirken
möchten“, erklärt Stephan
Schunk. „Deswegen haben wir
im April einen Zukunftswork-
shop mit Hauseigentümern, Ge-

werbetreibenden und Bewoh-
nern der Schloßstraße durch-
geführt.“ Einige Workshop-Ideen
soll die BID-Managerin bis zur
Umsetzung begleiten. Sie ist
zum Beispiel Ansprechpartnerin
für interne und externe Akteure,
wie z. B. interessierte Mieter und
Hochschulen. Auf der To-Do-Li-
ste für die Managerin der
„Schloßstraße der Zukunft“ ste-
hen unter Anderem: Qualitäts-
verbesserung in den Bereichen
Aufenthalt, Sicherheit, Sauber-
keit und Ordnung, Gestaltung,
Stadtgrün und -bäume, Mobili-
tät, Marketing und Kommunika-
tion.

Wie wird das BID Schloßstraße
finanziert?
Für den fünfjährigen Zeitraum
von 2024 bis 2028 steht dem
Verein für die Schloßstraße ein
Gesamtbudget von 900 000 Eu-
ro zur Verfügung, aus dem so-
wohl kosmetische als auch
nachhaltige Maßnahmen finan-
ziert werden sollen. Dabei wird
das BID Schloßstraße Koblenz
e. V. zu gut 83 Prozent aus pri-
vaten Geldern, den Beiträgen
der Immobilieneigentümer, fi-
nanziert. Lediglich knapp 17
Prozent des Gesamtbudgets
steuert das Land RLP bei.
Das Geld vom Land dient aus-
schließlich der Beschäftigung
eines Managers und wird vom
Stadtkämmerer verwaltet. Die
Kommune kann bis zu fünf Pro-
zent der beantragten Maßnah-
mensumme zur Deckung ihres
Verwaltungsaufwandes verein-
nahmen.

Wie kann man Mitglied wer-
den? Und warum sollte man es
werden?
„Das Attraktive am BID Schloß-
straße ist“, so Schatzmeister
Heinz-Peter Mertens, „dass wir
die Entwicklung vor Ort selber
in der Hand haben und selber
entscheiden. Natürlich binden
wir im Vorfeld die besten Ex-
perten der jeweiligen Fachge-
biete mit ein und stimmen uns
dabei an den entsprechenden
Stellen mit der Stadt ab. Ich den-
ke, die Schloßstraße hat eine
Menge Potenzial, das wir ent-
fesseln werden.“ Die Hausbe-
sitzer handeln in Eigenverant-
wortung. Gewerbetreibende, die
Mieter sind, und Immobilienbe-
sitzer, die sich im Verein enga-
gieren, Aufgaben übernehmen
und daher auch weitere Infor-
mationen erhalten möchten,
können für einen kleinen Jah-
resbeitrag von 24 Euro eben-
falls Mitglied werden. Bitte be-
suchen Sie dazu https://
schlossstrasse-koblenz.de/
oder wenden Sie sich an info@
schlossstrasse-koblenz.de.

Engagieren sich für die Schloßstraße: (v. links) Michael Müller, Vorsitzender des BID Schloßstraße
Koblenz e. V., Meike Maser-Plag, Managerin und Stephan Schunk, stellvertretender Vorsitzender.

Foto: Sarah Reuther.

Freiheit
für alle Rohre

- Rohrreinigung
- Rohrsanierung

- Kanal-TV
- Rohrortung24h NO

HEIKO PREIß
Rohrreinigung

24h NOTDIENST 0261-20069059
www.rohrreinigung-preiss.de

Heiko Preiß
Maximinstraße 19 - 56072 Koblenz

KoblenzKoblenz

Zwg.-Ndlg. MGS Loib GmbH
Schlossstraße 35
56068 Koblenz

Telefon: 0261 / 300 160
Telefax: 0261 / 300 180
eMail: info@musik-thilemann.com

www.bauer-hieber.com
Ihr Fachgeschäft in Koblenz

Digitalpianos l Gitarren l Noten l und Vieles mehr



Das Foto zeigt die BECKER
Hörakustiker auf der Fortbildungs-
messe im April 2024

Koblenz
Schloss-Str. 25 (Hör-Haus)
Tel. 02 61/3 50 50
beckerhoerakustik.de
FIYL

Verstehen. Unterhalten. Dabeisein.

Ich geHöre dazu!

Brigitte Hilgert-Becker (Mitte) mit
Dan Hilgert-Becker und Eva Keil-Becker,
im Hintergrund v.l.n.r. Firmengründer
Andreas Becker und Marga Becker,
sowie Theo Hilgert

Unser Ausbildungsberuf, so Sean
Merten, verbindet in einmaliger
Weise medizinische, naturwissen-
schaftliche, psychologische und
computertechnische Kenntnisse,
bietet eine solide stabile Perspekti-
ve, begleitet von kontinuierlichen
technologischen Innovationen

und fortschreitender Digitalisierung. Der Beruf ist zu-
dem seit Pandemiezeiten systemrelevant!

Kaj Lea Wedde ist überzeugt,
dass Hörakustiker eine verantwor-
tungsvolle Aufgabe haben: Wir
begleiten Menschen mit Hörmin-
derung auf dem Weg zum guten
Hören, damit diese wieder aktiv
am gesellschaftlichen Leben teil-
nehmen können.

Während der dreijährigen dualen
Ausbildung erlernen wir vielfältige
Fähigkeiten, erklärt Selina Jose-
fine Scheurer, beispielsweise
wie man ein individuelles Hörpro-
fil erstellt, wie audiometrische
Messungen durchgeführt und aus-
gewertet werden, wie eine indivi-

duelle Hörkorrektur erfolgt und auch, wie man ge-
meinsam Problemlösungen findet.

Diese unabdingbaren und gerade
daher spannenden Herausforde-
rungen an das Wissen des Hör-
akustikers fordern mich tagtäglich,
ergänzt Florian Müller.

Die Unterstützung unserer Ausbil-
der ist hervorragend, da sind sich

alle einig. Wir können uns jederzeit mit unseren Fra-
gen an sie wenden. Seit dem ersten Tag sind wir im
BECKER-Team herzlich willkommen, was ein schö-
nes Gefühl ist.

Nach der Gesellenprüfung erhalten wir einen festen
Arbeitsvertrag und können uns neue Ziele setzen, in
dem wir die von BECKER angebotenen Fortbil-
dungsmöglichkeiten zum Hörakustikmeister, zum CI-
oder Pädakustiker nutzen. Und vielleicht sogar ir-
gendwann ein Fachgeschäft im Familienunterneh-
men leiten.

Wir haben bei BECKER nicht nur exzellente Ausbil-
der, sondern auch viele Vorbilder, die schon seit
Jahrzehnten in verantwortungsvollen Positionen ar-
beiten – sozusagen nach der Ausbildung im Unter-
nehmen geblieben sind.

Bei den Schwarz-Weiß-Aufnahmen handelt es sich um die Bewerbungsfotos von vor 44, 42, 30 bzw. 29 Jahren.

Wolfgang Leonhard
Fachgeschäftsleiter in Koblenz

Stefan Saul
Fachgeschäftsleiter in Neuwied

Timo Junk
Fachgeschäftsleiter in Bernkastel-Kues

Dirk Jennewein
Fachgeschäftsleiter in Nastätten

Groß und familiär geführt –
geht das? Klar, bei BECKER
zählt jeder einzelne!



Bereit für neue überwältigende Momente
DFB-Pokal-Qualifikation versüßt TuS Koblenz den Abstieg aus der Fußball-Regionalliga
KOBLENZ. -mas- Gewisse Mo-
mente haben sich bei Fußball-
Fans eingebrannt. Etwa, als im
Juli 1990 nach dem WM-Tri-
umph der Deutschen in Rom
Franz Beckenbauer allein und
gedankenversunken auf dem
Rasen im Olympiastadion wan-
delte. Momente, die Michael
Stahl nachvollziehen kann.
„Die Momente, auf die man mo-
natelang hinarbeitet und in de-
nen man genießen kann, sind
so kurz“, berichtete er kürzlich
im Vereins-Podcast „61meter“.
Und solche Momente gelte es
aufzusaugen und dabei „Bilder
abzuspeichern, die ich nie ver-
gessen werde.“ Dies geschah
etwa 2023 nach dem Auf-
stiegsrückspiel in Großaspach,
als sich Stahl nach dem Abpfiff
erst dem unterlegenen Gegner
widmete. Gewiss, Stahl kann
auch anders. Das sah man sei-
nerzeit einige Wochen vorher
nach einem entscheidenden
Auswärtssieg in Kaiserslautern.
Da hatte er trotz 90 anstren-
gender Minuten auf dem Platz
noch die Luft, um gefühlt jeden
seiner Mitspieler anzuspringen,
wie man es von Tigger kennt,
dem gestreiften Nachbar von
Honig-Liebhaber Winnie Puuh
im Hundert-Morgen-Wald.
Die abgelaufene Saison in der
Regionalliga Südwest war je-
doch für alle Beteiligten er-
nüchternd und eine entspre-
chende philosophische Vorah-
nung beschlich Stahl schon am
2. Spieltag, als man bei den
Stuttgarter Kickers mit 0:7 un-
terging. „Durch solche Spiele
lernt man, die vorangegange-
nen Erfolge wertzuschätzen“,
äußerte sich Stahl damals. Allzu
viele Erfolge sollten in der Sai-
son 23/24 nicht hinzukommen.
Von 34 Partien wurden 24 ver-
loren. Dennoch gab es Höhe-
punkte. Etwa ein 1:1 auswärts
bei Kickers Offenbach trotz zeit-
weiliger Unterzahl. Zwar deutete
man immer wieder an, auch mit
den Top-Teams mithalten zu
können. Letztlich aber war es
zu wenig, um drinzubleiben. Ge-
nau gesagt: 24 Punkte betrug
am Ende der Rückstand zum
ersten Nichtabstiegsplatz.
Doch da war noch der Pokal.
Und manche Fans werden nicht
gerade vor Freude aufgesprun-
gen sein, als das Viertelfinal-
Los bekannt wurde und fest-
stand, dass man zu Oberliga-
Spitzenreiter Eintracht Trier
musste. Mit etwas mehr als
7000 (!) Zuschauern im Mosel-
stadion wurde ein neuer Zu-
schauer-Rekord in diesem
Wettbewerb aufgestellt. Und ob-
wohl wenig für die TuS sprach,
siegten die „Schängel“ durch
ein Tor von Dylan Esmel, vor-

bereitet von Armend Qenaj. Die
Momente nach dem Abpfiff gli-
chen bereits denen von Rom
1990: Stahl hielt Abstand, wäh-
rend die Spieler in der Kurve
mit den Fans jubelten, und ge-
noss. Dies war nach dem 2:0-
Sieg im Finale über die SG
Schneifel (Tore: Leon Wald-
minghaus, Benko Sabani) ge-
nauso. „Das war das vielleicht
wichtigste Spiel der vergange-
nen Jahre“, blickt Stahl mit ei-
nigem Abstand auf jenen 25.
Mai zurück. „In erster Linie ist

man natürlich Sportler und will
den Pokal gewinnen. Aber im
Moment des Abpfiffs war auch
der Gedanke da, was für den
Verein alles auf dem Spiel steht.“
Durch die Qualifikation für den
DFB-Pokal darf man mit Ein-
nahmen von rund 200 000 €
rechnen – ein wesentlicher Teil
dessen, was als Gesamtetat ein-
geplant werden dürfte. Und an-
ders als beim letzten Mal darf
die TuS diesmal im eigenen Sta-
dion antreten! Man erinnert sich:
Im August 2017 bestritt man zu-

letzt ein DFB-Pokalspiel und
hatte Dynamo Dresden als Geg-
ner zugelost bekommen. Je-
doch fanden Renovierungsar-
beiten im Stadion Oberwerth
statt, und da der Freitagabend
als Austragungstermin in Stein
gemeißelt zu sein schien, en-
dete die Suche nach einer Spiel-
stätte schließlich in Zwickau, so
dass von einem Heimvorteil kei-
ne Rede mehr sein konnte.
Stichwort Heimvorteil: Das dürf-
te diesmal schon allein deshalb
der Fall sein, da Gegner VfL
Wolfsburg in der Bundesliga
nur extrem selten einen Gäste-
block füllt. „Wenn wir nach Ber-
lin wollen, müssen wir jeden
schlagen“, lautete die erste Ein-
schätzung von TuS-Präsident
Christian Krey, der bei der Aus-
losung im Deutschen Fußball-
Museum in Dortmund zugegen
war und der nicht gerade einen
Luftsprung vor Freude hinlegte.
Fun Fact am Rande: Was haben
Uwe Koschinat, Rüdiger Ziehl
und Dennis Riemer gemein-
sam? Sie kickten alle für die
TuS und den VfL, wobei auch
Einsätze in der II. Mannschaft
Wolfsburgs gezählt wurden.
In der Zwischenzeit laufen die
Vorbereitungen auf die neue
Saison, die Oberliga Rheinland-
Pfalz/Saar startet am ersten Au-
gust-Wochenende. Und be-
schert der TuS immerhin einige
Nachbarschafts-Duelle. Geo-

grafisch war man in der Regio-
nalliga in absoluter Randlage
bei nur vier Mannschaften aus
dem Südwesten. Nun kommen
Derbies gegen den rot-weissen
Stadtrivalen, gegen Engers, Kar-
bach und Eisbachtal hinzu –
Cosmos Koblenz und Mülheim-
Kärlich verpassten den Klas-
senverbleib bzw. Aufsteig nur
knapp. Dazu die ewig jungen
Duelle gegen die Traditions-
clubs aus Worms und Pirma-
sens, Spiele gegen die Top-
Teams aus Mainz und manch
frechen Aufsteiger.
Das Gesicht der Mannschaft
wird sich erneut wandeln – wie
jeden Sommer. Sicher schmer-
zen die Abgänge von Armend
Qenaj zu Regionallist Freiberg
und von Leon Waldminghaus,
der aufgrund beruflicher Ver-
pflichtungen nach Ahrweiler in
die Rheinlandliga wechselt.
Doch bleibt die TuS das fuß-
ballerische Aushängeschild der
Stadt. Was auch Stahl zu ver-
danken ist, der mit nunmehr 36
Jahren die Zeit nicht zurück-
drehen kann und zuletzt als ei-
ne Art Standby-Spieler fungier-
te. Aber heiß darauf, weitere be-
sondere und unvergessene Mo-
mente zu erleben, die es abzu-
speichern lohnt, ist er nach wie
vor. Die Fans in der Kurve ge-
nauso – und das sollte eine ver-
nünftige Basis für gemeinsame
Ziele sein.

Versöhnlicher Ausklang der Saison 23/24: TuS Koblenz sicherte sich im eigenen Stadion den Rheinlandpokalsieg und startet kom-
mende Saison im DFB-Pokal! Foto: Schlenger

Alte Weggefährten: Triers Trainer Thomas Klasen (rechts) und
Michael Stahl kickten von 2010 bis 2013 gemeinsam für die TuS
in der Dritten bzw. Regionalliga. Foto: Schlenger



enit H ne er artner n
Seit über 0 Jahren erfolgreiche Endverbraucher-Ausstellungen und innovative Messebau-Lösungen
KOBLENZ. Die Koblenzer Ko-
enitz mbH ist neuer Partner
der R Regionalmarketing
mbH.

Vor mehr als 0 Jahren hat e-
org Koenitz den Betrieb für die
Planung und Durchführung von
regionalen Endverbraucher
Ausstellungen ins Leben geru-
fen. Im Jahr 1980 hat Detlef Ko-
enitz die Koblenzer Koenitz
mbH gegründet und die e-

schäftstätigkeit deutlich erwei-
tert. Mit seinen Mitarbeitern und
den ualifizierten Subunterneh-
men werden immer noch die
sehr erfolgreichen Endverbrau-
cher-Ausstellungen im gesam-
ten Bundesgebiet durchgeführt.
Hinzugekommen ist der Bereich
Messebau, die estaltung und
der Bau von mobilen Werbean-
lagen und der Bau und die Be-
treuung von temporären Wohn-
anlagen.
Lösungsvorschläge für spezielle
Kundenwünsche sind dabei in-
zwischen zu einem wichtigen
Aufgabenfeld geworden, auch
um künftig unsere Region ge-
meinsam erfolgreich weiter zu
entwickeln. -red- etle n a co oenit am o o a em e t chen c anl lich e e an talt n lect onic ine . oto i at

evm.de/power

Jobs mit Sinn.
Und richtig guten
Perspektiven.
Mit über 1000 Beschäftigten sind wir einer
der bedeutendsten Arbeitgeber vor Ort und
versorgen sowohl dich als auch die Region
zuverlässig mit Energie – heute und morgen.

Gemeinsam haben wir die Power.

Alle Infos



Tierschutz hat in Koblenz eine lange Tradition
Das Tierheim Koblenz bietet am neuen Standort viel für das Tierwohl

- von Arno Boes -
KOBLENZ. Vor gut neun Jahren
zog das Tierheim Koblenz vom
Stadtteil Moselweiß rechts der
Mosel auf die andere Flussseite
nach Rübenach. Das war vor al-
lem den Platzproblemen und
Geländezuständen am alten
Standort geschuldet, der nur
wenig einer tiergerechten Hal-
tung entgegenkam.

Corona war Schicksal
auch für viele Tiere
Das diese Veränderung sehr
notwendig war, hat im Nachhi-
nein die Corona-Pandemie und
die damit verbundenen Kon-
takteinschränkungen gezeigt.
Viele Tiere wurden vor allem für
ältere Menschen zur Vermei-
dung der Vereinsamung ange-
schafft. Auch für Kinder wurde
quasi als „Trostpflaster“ für die
verhinderten Treffen mit Freun-
den ein Haustier gekaut. Viel-
fach wurde in beiden Fällen
nicht an die Verpflichtungen und
Aufwendungen für die Tiere in
der Zeit nach Corona gedacht.
Weil in vielen Familien die dann
über den Kopf wuchsen, wurden

zahlreiche Tiere im Tierheim ab-
gegeben, so auch in Koblenz.

Gefunden oder loswerden
Wir haben mit Christiane Zer-
fass über die aktuelle Situation
gesprochen. Gemeinsam mit
Kirstin Höfer leitet sie das Tier-
heim. „Bei uns werden weiterhin
einige Tiere abgegeben, die

nach Angaben der überbrin-
genden Leute gefunden wur-
den“, sagt die Tierheimleiterin.
„In manchen Fällen haben wir
an diesen Schilderungen unse-
re Zweifel. Wenn wir noch Platz-
kapazitäten haben, nehmen wir
die Tiere auf und versuchen ei-
ne Vermittlung in ein neues zu
Hause.“

Kapazitäten sind
oft erschöpft
Derzeit sind knapp 30 Hunde,
gut 70 Katzen und 111 Klein-
tiere im Tierheim unterge-
bracht. Das sind laut Zerfass
verglichen mit den Durch-
schnittszahlen relativ wenige
Hunde, dafür aber viele Katzen.
Platz gibt es noch bei den Klein-

tieren. „Aber der kann auch
schnell knapp werden, denn
neben den gefundenen Tieren
nehmen wir auch Tieren aus Si-
cherstellungen auf. Das ist zum
Beispiel notwendig, wenn durch
die Behörden bei Tierhaltern
Mängeln im Tierwohl festge-
stellt werden oder etwa zu viele
Tiere auf zu kleinem Raum ge-
halten werden.“

Die Tier-Anschaffung will
gut überlegt sein
Eine Erfahrung machen die
Tierschützer in Koblenz immer
wieder: „Gerade bei der An-
schaffung eines Hundes soll es
ein möglichst knuddeliger Hund
sein mit weichem Fell. Da wird
dann beim Kauf im Welpenalter
nicht auf die Rasse geachtet.
Aus dem „süßen Wollknäuel“
kann dann schnell ein nicht zu
bändigender Wildfang werden
oder die Größe des Hundes
passt nach wenigen Monaten
nicht mehr in die beengten Ver-
hältnisse einer Etagenwoh-
nung“, schildert Christiane Zer-
fass ihre Erlebnisse aus dem
Alltag.

Das großzügige Gelände des Tierheims ist mitten im Grünen mit dem Gewerbegebiet Rübenach
im Hintergrund. Fotos: Tierheim Koblenz

FÜR SIE IM EINSATZ

GEMEINSAM
ZUKUNFT

PERSPEKTIVE

KOMM INS TEAM!
www.bb-saffig.dewww.kk-km.de



Räume und Einrichtungen
im Tierheim Koblenz richten
sich auf das Tierwohl
Für viele solcher Hunde und
auch andere Tiere ist dann das
Tierheim meist eine Zwischen-
station, für manche auch für lan-
ge Zeit. In Koblenz finden sie an
dem neuen Standort gute Be-
dingungen vor. Für Hunde und
Katzen stehen 14 Räume in ge-
trennten Häusern zur Verfü-
gung, die eine artgerechte Hal-
tung ermöglichen. Sieben Räu-
me stehen als Quarantänesta-
tionen bereit. „Gerade bei den
Tieren aus Beschlagnahmun-
gen oder aus unbekannter Her-
kunft ist der Gesundheitszu-
stand oft bedenklich oder nicht
so einfach zu bestimmen. Des-
halb benötigen wir da für ge-
wisse Zeit eine Haltung in Qua-
rantäne, um eine Ansteckung
im übrigen Bestand zu verhin-
dern“, sagt Zerfass. Und noch
eine besondere Situation
kommt immer mal wieder vor:
„Wenn Hunde oder Katzen erst
kurze Zeit trächtig sind, ist das
bei der Abgabe bei uns nicht
immer erkennbar. Dann benö-
tigen wir für die Geburt Extra-
zimmer, besonders bei beson-
deren und empfindlichen Ras-
sen.“ Neben den Räumen in
den Gebäuden besteht ein

weitläufiges Außengelände für
Hunde sowie eine Voliere für
Vögel.
Etwa 1000 Tiere aller Art wer-
den im Tierheim Koblenz in je-
dem Jahr in ein neues Zuhause
vermittelt. Dafür sorgen 15 Mit-
arbeiter, die neben der Versor-
gung der Tiere auch für die Ver-

waltung sowie für die Instand-
haltung der Gebäude und Ein-
richtungen zuständig sind. Un-
terstützt werden sie von vielen
Freiwilligen, die zu festgelegten
Zeiten mit einem Hund „Gassi
gehen“ oder im Katzenhaus
nach Terminvereinbarung mit
den „Stubentigern“ schmusen.

Seit über 100 Jahren
für den Tierschutz aktiv
Das Engagement für Tiere hat in
Koblenz eine lange Geschichte.
Schon 1903 gründete sich der
Tierschutz-Verein. 1932 kam
zum ersten Mal der Wunsch
nach einem Tierheim in der
Stadt auf, fünf Jahre später wur-
den die ersten Räume bezogen,
die gelegen auf dem Schlacht-
hof eher als Notunterkunft an-
zusehen waren. 1950 stellte die
Stadt Koblenz einen Bunker für
den Verein zur Verfügung. Dort
wurden Hunde aufgenommen,
Katzen hatten schon zwei Jahre
vorher Aufnahme in Gärten auf
dem ehemaligen Handelshof-
gelände gefunden. 1958 kam
dann der Umzug auf das an-
fänglich eher notdürftig mir Ba-
racken ohne Stromanschluss
ausgestattete Gelände in Mo-
selweiß. Hier wurde dann im
Laufe der folgenden Jahrzehnte
durch viel Arbeit und Einsatz ein
Tierheim geschaffen, das den
Namen auch verdiente und des-
sen Einrichtungen immer wie-
der an die Bedürfnisse ange-
passt wurden.

Nicht nur Tierheim, sondern
auch Beratungsstelle
Das neue Tierheim in Rübe-
nach ist für den Tierschutzver-

ein mit den eher notdürftigen
Unterkünften früherer Jahre
nicht zu vergleichen. Dennoch
hat Christiane Zerfass einen
Ratschlag für alle, die an die
Anschaffung eines Hundes
denken: „Bevor man ein Tier
bei einem unseriösen Züchter
erwirbt, sollte man lieber bei
uns im Tierheim schauen. Die
von uns vermittelten Tiere sind
gesundheitlich gecheckt und
mit viel Sachverstand gepflegt
und versorgt. Wir nehmen uns
vor der Vermittlung ausrei-
chend Zeit für eine umfassen-
de Beratung sowohl über das
Tier als auch über die Anfor-
derungen an den neuen Tier-
halter. Und bei uns kann man
vor der endgültigen Entschei-
dung das ausgesuchte Tier
mehrfach besuchen und ken-
nenlernen,“ schließt Christiane
Zerfass unser Gespräch ab.
Gutgemeinte Empfehlungen,
die im Tierheim Koblenz aus ei-
ner langjährigen und umfas-
senden Erfahrung heraus ge-
geben werden.

M Wer mehr zum Tierschutzver-
ein und über die Aktivitäten des
Tierheim Koblenz erfahren
möchte, findet weitere Informa-
tionen unter www.tierheim-
koblenz.ev-web.de.

Die Zimmer für Hunde und Katzen sind schon fast gemütlich aus-
gestattet.

25.07. Metz
26.07. / 30.08. Roermond
04.08. Idar-Oberstein
12.08. ZOOM Gelsenkirchen
16.08. Panoramafahrt Mosel
17.08. Hejel-Tour mit Rainer Zufall
22.08. Bonn
27.08. Trier oder Luxemburg
29.08. Wildpferdebahn
05.09. Ernst an der Mosel
06.09. Colmar
19.09. Birkenhof-Brennerei
.

* = inkl. Sonderleistungen

465 €
449 €
639 €
829 €
659 €
799 €
479 €
369 €
659 €
889 €

1.239 €
359 €
699 €
715 €
715 €

1.389 €
489 €
359 €

Tagesfahrten
*52 €
38 €
35 €
*56 €
*30 €
*38 €
30 €
35 €
*49 €
*29 €
*58 €
*49 €

Mehrtagesreisen
24.07. - 27.07. Sommerliches Elsass
05.08. - 08.08. Berlin & Spreewald
07.08. - 11.08. 4-Länder-Reise
11.08. - 16.08. Südtirol
16.08. - 20.08. Prag bis Dresden
19.08. - 23.08. Bahnwahnsinn Schweiz
21.08. - 25.08. Sommertage in Berlin
23.08. - 25.08. Romantisches Flandern
23.08. - 27.08. Bahnromantik Sachsen
02.09. - 08.09. Frühherbst Südtirol
04.09. - 10.09. Genussreise Italien
06.09. - 08.09. Hannover, Celle etc.
08.09. - 12.09. Osttirol
11.09. - 15.09. Bodensee
15.09. - 19.09. Inselhüpfen Ostfriesland
24.09. - 02.10. Slowenische Steiermark
26.09. - 29.09. Almabtrieb Gerlos
27.09. - 29.09. Oktoberfest Oberhof

Busreisen mit ! Reisen entdecken & direkt online buchen.

Reisedienst Kröber | An der Steinkaul 1 | 56333 Winningen | Tel. 026 06-920 50

25.07. Metz
26.07. / 30.08. Roermond
04.08. Idar-Oberstein
12.08. ZOOM Gelsenkirchen
16.08. Panoramafahrt Mosel
17.08. Hejel-Tour mit Rainer Zufall
22.08. Bonn
27.08. Trier oder Luxemburg
29.08. Wildpferdebahn
05.09. Ernst an der Mosel
06.09. Colmar
19.09. Birkenhof-Brennerei
.

* = inkl. Sonderleistungen

465 €
449 €
639 €
829 €
659 €
799 €
479 €
369 €
659 €
889 €

1.239 €
359 €
699 €

Tagesfahrten
*52 €
38 €
35 €
*56 €
*30 €
*38 €
30 €
35 €
*49 €
*29 €
*58 €
*49 €

Mehrtagesreisen
Sommerliches Elsass
Berlin & Spreewald

Bahnwahnsinn Schweiz
Sommertage in Berlin

23.08. - 25.08. Romantisches Flandern
23.08. - 27.08. Bahnromantik Sachsen
02.09. - 08.09. Frühherbst Südtirol
04.09. - 10.09. Genussreise Italien
06.09. - 08.09. Hannover, Celle etc.
08.09. - 12.09. Osttirol

24.07. - 27.07. Sommerliches Elsass
05.08. - 08.08. Berlin & Spreewald
07.08. - 11.08. 4-Länder-Reise
11.08. - 16.08. Südtirol
16.08. - 20.08. Prag bis Dresden
19.08. - 23.08. Bahnwahnsinn Schweiz
21.08. - 25.08. Sommertage in Berlin
23.08. - 25.08. Romantisches Flandern

639 €
829 €
659 €
799 €

Prag bis Dresden
Bahnwahnsinn Schweiz



Erster Rückschlag auf demWeg nach oben
FC Cosmos Koblenz verabschiedet sich nach einem Jahr aus der Fußball-Oberliga
KOBLENZ. -mas- Es gibt Parti-
en, bei denen der Betrachter
mit zunehmender Spieldauer
ahnt, dass sie ein verhängnis-
volles Ende nehmen können.
Der 2. Juni 2024 war ein sol-
cher Tag. Nachdem trotz der
Niederlage gegen Baumholder
noch gehofft werden durfte, hat
der FC Cosmos Koblenz seit
dem 11. Juni traurige Gewiss-
heit: Das Abenteuer Fußball-
Oberliga endete nach nur einer
Saison. Doch unternimmt man
einen neuen Anlauf.
Noch vor dem letzten Saison-
spiel war es Remo Rashica,
dem Großsponsor des FC Cos-
mos, danach, „Danke“ zu sa-
gen. „Und zwar an jeden ein-
zelnen, der mitgeholfen hat, dass
beim FC Cosmos eine solche
Entwicklung stattfinden konnte.“
Gewiss, das Gesicht des Ver-
eins hat sich gewandelt. Viel-
leicht kam der Erfolg auch et-
was zu schnell, da man in man-
cherlei Hinsicht an seine Gren-
zen stieß. Ein Blick auf die
Mannschaft zeigt das. So war
zuletzt einzig Donovan Mako-
ma aus jenem Team übrig ge-
blieben, das im Frühjahr 2023
über die Aufstiegsrunde der
Verbandsliga-Zweiten den
Oberliga-Aufstieg perfekt ge-
macht hat. Man könnte aller-
dings noch Niklass Hunold hin-
zuzählen, der seit 2020 im Ver-
ein ist und verletzungsbedingt
in diesem Jahr noch nicht zum
Einsatz kam. Man sagt, dass in
den Momenten großer Erfolge
gerne Fehler gemacht werden.
„Fehler, die wir korrigiert ha-
ben“, blickt Thomas Wunderlich
zurück, der als Sportvorstand
die vergangenen Jahre haut-
nah miterlebte, ehe man sich
im April darauf einigte, die Zu-
sammenarbeit nicht fortzuset-
zen – Wunderlich wird seine
Dienste künftig dem FC Kar-
bach zur Verfügung stellen.
Zwar glückte dem FC Cosmos
ein Auftakt in der Oberliga, wie
man ihn sich gewünscht hatte:
Mit 3:1 bezwang man den SV
Morlautern und setzte ein ers-
tes Ausrufezeichen. Es folgte
aber ein ständiges Auf und Ab.
Diverse Stammkräfte der Auf-
stiegssaison verabschiedeten
sich, mehrere Neuzugänge wur-
den nach und nach verpflichtet,
die jedoch ohne Sommervor-
bereitung hinzustießen, ihr Ta-
lent zwar aufblitzen ließen, was
aber oft nur Strohfeuer war. Trai-
ner René van Eck war im Herbst
die Frustration bereits deutlich
anzumerken. Als Niederländer,
der 2000 erstmals, noch als Ak-
tiver, in Deutschland tätig war,
war dem einstigen Verteidiger
das Ergebnis, und sei es ein
knappes 1:0, stets wichtiger als

die Spielweise – doch die Gier
darauf, mit hundertprozentigem
Einsatz das eigene Tor zu ver-
teidigen, bekam er an seine
Spieler nur teilweise vermittelt
und das reichte oft nicht. Schon
im November 2023 endete sei-
ne Amtszeit, ehe im Dezember
Yusuf Emre Kasal von Liga-
Mitstreiter TuS Mechtersheim
verpflichtet wurde, dazu eine
Handvoll oberliga-erfahrener
Akteure, die keiner großen Ein-
gewöhnung bedurften.
Damit einher ging eine Ände-
rung des Tagesablaufs. Fortan

wurde unter Profi-Bedingungen
trainiert, oft auch zwei Mal täg-
lich, hinzu kam ein Trainingsla-
ger in der Türkei. Was sich
auch bemerkbar machte, denn
beim Restrundenstart bekam
das Publikum einen FC Cos-
mos zu sehen, der phasenwei-
se begeisternden Fußball zeig-
te. Bestes Beispiel: Im Aus-
wärtsspiel bei Spitzenreiter Ein-
tracht Trier lag man zur Pause
mit 3:0 vorne – und verlor den-
noch mit 3:4. Auch das Heim-
spiel gegen Karbach verlief er-
nüchternd, eine 4:2-Führung

reichte nicht zum Sieg. Klartext
sprach Kasal nach jener Partie:
„Wir haben launische Spieler,
die, wenn sie keine Lust haben,
gegen jeden Gegner versagen
können. Wir sind davon ab-
hängig, dass diese Spieler ihre
Laune nicht 45, nicht 60, son-
dern 90 Minuten lang zeigen.“
Hatten die Spieler das verstan-
den? Es schien so, denn es folg-
ten 17 Punkte aus den nächs-
ten sieben Spielen, so dass die
Partie daheim gegen den be-
reits abgestiegenen VfR Baum-
holder der Showdown werden

sollte. Bezeichnend, dass aus-
gerechnet Djibril Sossah,
Oberliga-Torschützenkönig
23/24, in jener Partie Lade-
hemmung hatte und man sich
infolge diverser Unzulänglich-
keiten eine 1:2-Niederlage ein-
fing. Tränen der Enttäuschung
flossen einige. Letzter Ret-
tungsanker war der SV Gon-
senheim, der in der Aufstiegs-
runde der Oberliga-Zweiten zur
Regionalliga scheiterte.
Kasal wird derweil auch in der
kommenden Saison Trainer des
FC Cosmos sein, dann unter-
stützt von Admir Softic, aus sei-
ner Zeit bei TuS Koblenz den
Fans der Region bestens be-
kannt. Mit Nenad Jasarevic von
TuS Mechtersheim wurde ein
hoffnungsvolles Talent, das be-
reits Oberliga-Luft schnupperte,
verpflichtet.
Fußball ist aber mehr als die
Spiele der I. Mannschaft. Und
hier lohnt sich ein Blick auf die
Entwicklung der vergangenen
Jahre, angefangen mit der Sai-
son 21/22: Hier wurde, wäh-
rend die I. Mannschaft die
Bezirksliga-Meisterschaft ein-
fuhr, die II. Mannschaft wäh-
rend der Saison zurückgezo-
gen. Nachwuchsteams? Völlige
Fehlanzeige! Das war schon
ein Jahr danach besser, als
man im C- und D-Junioren-
Bereich Teams gemeldet hatte.
In der abgelaufenen Spielzeit
war zudem der E-Jugend-
Jahrgang abgedeckt und es
nahm wieder eine II. Mann-
schaft am Spielbetrieb teil.
2024/25 startet die C-Jugend
erstmals auf Rheinlandliga-
Ebene! Auch bei den A- und B-
Junioren Teams ins Rennen zu
schicken ist das nächste Ziel.

Das Gesicht der FC Cosmos-Mannschaft wird sich zur neuen Saison verändern. Trainer Yusuf Em-
re Kasal (vorne mittig) bleibt an Bord. Zu den Abgängen zählt auch Djibril Sossah (rechts hinter
ihm, im blauen Trikot mit Nummer 9), den es zu Eintracht Trier zieht. Foto: Schlenger

Mit Mittelfeldspieler Ben Heuser (im grauen Trikot/links) ver-
lässt ein weiterer Stammspieler den FC Cosmos und kickt 24/25
für die neu gegründete II. Mannschaft des VfL Bochum in der
Oberliga Westfalen. Foto: Schlenger

Es war einmal: Im Frühjahr 2023 ist die Laune bei (v.l.) Zoran Lev-
naic (damals Trainer), Christoph Karakassidis (damals Team-
manager) und Thomas Wunderlich bestens. Alle drei haben den
Weg des FC Cosmos wesentlich geprägt. Foto: Schlenger



Erweiterte Neuauflage von „Koblenz á la carte“
Vorstellung bei Becker Hörakustik anlässlich des bevorstehenden 100-Jährigen Firmenjubiläums
KOBLENZ. Seit vielen Jahr-
zehnten präsentiert das in-
habergeführte Familienunter-
nehmen Becker Hörakustik zu
Beginn eines jeden Jahres ei-
ne Grußpostkarte in der li-
mitierten Edition „Koblenz á
la carte“. Dabei werden stets
jährlich wechselnde histori-
sche Koblenzer Motive prä-
sentiert.
Anlässlich des 80-Jährigen Fir-
menjubiläums wurde im Jahr
2005 erstmalig ein aus die-
sen Karten zusammengestell-
ter Bildband herausgegeben.
Der damalige Oberbürger-
meister Dr. Eberhardt Schul-
te-Wissermann sah in dem
Werk einen wichtigen Bei-
trag zur stadtgeschichtlichen Li-
teratur.
Kürzlich wurde nun die um
19 Motive erweiterte und über-
arbeitete Neuauflage in den Ge-
schäftsräumen von Becker Hör-
akustik in Anwesenheit zahl-
reich geladener Gäste aus in
Koblenz ansässigen Behör-
den, Institutionen und Ver-
einen der Öffentlichkeit vor-
gestellt. Unter ihnen selbst-

verständlich der Mitautor Dr.
Dr. Reinhard Kallenbach.
Die Neuauflage anlässlich des

bevorstehenden 100-Jährigen
Firmenjubiläums wird Kunden
geschenkt, die einen be-

sonderen Geburtstag feiern.
Der Koblenzer OB ging in sei-
ner Rede auf die jahrzehn-

telange Familientradition des
Grußkartenversandes ein, und
hielt fest, dass die Stadt Kob-
lenz über die Jahrhunderte
von unzähligen Künstlern fest-
gehalten wurde. Für Ihr En-
gagement und die Zusam-
menstellung des Buches dank-
te er Brigitte Hilgert-Becker.
Nach der Vorstellung des Bu-
ches verweilten die Gäste bei ei-
nem Gläschen Sekt und gu-
ten Gesprächen noch lange
im Hör-Haus. Dr. Dr. Rein-
hard Kallenbach gab Einbli-
cke in die Schaffensphase an
der Neuauflage und hob her-
vor, dass die moderne ver-
netzte Technologie eine qua-
si Echtzeitzusammenarbeit ver-
schiedener beteiligter Akteu-
re ermöglicht.
Zum Schluss bedankte sich Bri-
gitte Hilgert-Becker auch im Na-
men ihrer Kinder bei den Gäs-
ten für den gelungenen Nach-
mittag mit dem von ihr gern zi-
tierten Aphorismus von Ge-
org Christoph Lichtenberg: „Es
ist kein Wort zu sagen, wenn
es nicht ein Ohr gibt, das
es hört!“ -red-

Vorstellung der erweiterten Neuauflage von „Koblenz á la carte“: (v. links) Michael Weiß, Spar-
kasse Koblenz, Eva Keil-Becker, Mitglied der Geschäftsführung, Bernd Hardy, Dr. von der Bank, Lei-
tung Mittelrheinmuseum, Oberbürgermeister David Langner, Wolfgang Treis, Präsident SGD
Nord, Mario Neuneier, stellvertretender AmtsleiterWFGKoblenzmbH, Dagmar Pfeffer, Leiterin Tou-
rist-Information, Dr. Dr. Reinhard Kallenbach, Thomas Schilling, 1. Vorsitzender BUGA-Freunde, Bri-
gitte Hilgert-Becker, Mitglied der Geschäftsführung- Foto: Becker Hörakustik
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HSA 26 Set
Die STIHL Akku-
Strauchschere

GTA 26 Set
Der STIHL Akku-
Gehölzschneider

im Set

269,– €

im Set

139,– €

im Set

159,– €

im Set

339,– €

NEU HSA 50
Akku-Heckenschere
Leichte und leise Akku-Heckenschere, die sich durch
bequemes und kräfteschonendes Arbeiten dank optimaler
Gerätebalance auszeichnet.
Überzeugen Sie sich selbst.

NEU MSA 60 C-B
Akku-Motorsäge
Vielseitig und emissionsfrei Arbeiten. Mit der STIHL MSA 60
C-B gehen Ihnen Sägearbeiten rund ums Haus leicht von der
Hand.



ran sis her lair in len
Die Obere Löhr präsentiert zum Schängelmarkt das Burgunderfest

KOBLENZ. -abo- Am Wochen-
ende vom 13. bis 1 . Septem-
ber öffnet wieder der beliebte
Schängelmarkt in Koblenz sei-
ne Pforten. Zum 4 . Mal gibt es
jede Menge Musik und nter-
haltung, Kunsthandwerker-
markt, Autoschauen und noch
viel mehr in der gesamten In-
nenstadt. nd natürlich ver-
sammelt sich im Bereich der
„Oberen Löhr“ erneut alles un-
ter den Farben Blau-Wei -Rot
beim Burgundermarkt am 14.
September. Im Mittelpunkt ste-

hen dort gastronomische Köst-
lichkeiten mit französischem
Flair und der gro e Stra en-
markt mit einem reichhaltigen
Angebot der auf diesem Ab-
schnitt der Koblenzer Einkaufs-
meile Löhrstra e ansässigen
eschäfte. mrahmt wird das

Fest rund um den Wein aus
Frankreich von viel Musik und
weiteren Aktionen.
Wein und Käse, dazu natürlich
noch einige weitere Köstlich-
keiten frisch aus dem Nach-
barland angeliefert sind im An-

gebot, nicht nur an den gastro-
nomischen Ständen, sondern
auch im Verkauf. nd damit
auch alles perfekt klappt, haben
sich Robert Duchstein Buch-
handlung Reuffel und Jean
Warneke Cafe Baumann mit
ihren Kollegen auf der „Oberen
Löhr“ mächtig ins Zeug gelegt.
Man hofft natürlich, wie auch in
den Vorjahren dafür mit mög-
lichst vielen Besuchern für die-
se Mühe belohnt zu werden.

r si alis he
nterhalt ng ist ges rgt

Schon im letzten Jahr gab es
zum enie en die richtige Mu-
sik dazu. Das hat man für 2024
noch aufgewertet. Auf der Büh-
ne, die wieder etwa in der Mitte
der Einkaufsmeile aufgebaut ist,
werden Musiker und DJs auf-
treten. Der Schwerpunkt liegt
bei „chilliger“ Musik, also Klän-
ge, die zum Mittanzen und Be-
wegen einladen, aber auch
gleichzeitig entspannte esprä-
che mit Freunden und Besu-
chern zulassen. . a. werden
DJs auflegen, die vom „Electro-
nic Wine Festival 2024“ im Juni
amDeutschen Eck bekannt sind.

m 1 . Se tem e in et im ahmen e Sch n elma te ie e a elie te B n e e t
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Löhrstr. 82 Koblenz
Telefon 0261-403101
www.biwakschachtel.de

OUTDOOR EQUIPMENT
WANDERN
TREKKING

BERGSPORT
KLETTERN
CAMPING

www.hartkorn-optik-de

Löhrstraße 76 (Obere Löhr)
56068 Koblenz

Telefon: 02 61/ 3 31 83

KOBLENZ • OBERE LÖHR 113 • TEL. 0261/1005244
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Filiale Koblenz
Löhrstraße 91
56068 Koblenz
Tel. (0261) 32112
Fax (0261) 32168

Filiale Lahnstein
Hochstraße 8
56112 Lahnstein
Tel. (02621) 2490
Fax (02621) 4912

Verwaltung
Wolfskaulstraße 60
56072 Koblenz
Tel. (0261) 32112
Fax (0261) 32168

www.thoennissen.de
info@thoennissen.de

Löhrstraße 78-80
56068 Koblenz

Telefon: 0151/51397666
www.kosmetikkoblenz.de

Wir haben freie Termine!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch !

Gesichts-, Hand- & Fußpflege
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Das Burgunderfest ist immer so
etwas wie der jährliche Höhe-
punkt der ausrichtenden Inte-
ressengemeinschaft der e-
schäftsleute auf der Oberen
Löhr Höhepunkt. Aber auch an
den anderen agen des Jahres
lohnt sich ein Besuch. Eine be-
sondere Stärke der Löhr-Ein-
zelhändler und - astonomen
sowie Dienstleister ist die um-
fassende Betreuung ihrer Kun-
den und ästen. In den e-
schäften stehen kompetente
Verkäufer für eine persönliche
und fachspezifische Beratung
zur Verfügung, die jeweiligen
Sortimente werden kunden-
freundlich und übersichtlich

präsentiert und die Qualität von
Produkten und Leistungen liegt
auf hohem Niveau. „Auf der
Oberen Löhr findet man keine
Filialen gro er Verkaufskonzer-
ne mit endlosen Regalreihen,
sondern individuell geführte und
gestaltete eschäfte, in denen
für die Kunden der Besuch zu
einem Einkaufserlebnis wird.
Das ist die rundlage für das
besondere Flair unserer Stra-
e“, so Jean Warnecke.

nn ati n hil t nden
nd es hern
nd noch eines wird von den

Kunden sehr geschätzt: Auf bei-
den Seiten der Stra e steht di-
rekt vor den eschäften ein
Parkstreifen zur Verfügung, auf

dem man gegen eine geringe
ebühr sein Fahrzeug für eine

zum Einkaufen ausreichende
Zeit ganz in der Nähe abstellen
kann. Ein Leits stem zeigt di-
rekt an, wo auf der Stra e noch
freier Parkraum vorhanden ist.
Parken direkt auf der Oberen
Löhr wird man zum Burgun-
derfest nicht können, aber auf
dem vorhandenen Platz werden
die anliegenden eschäftsleute
ihren Kunden am 14. Septem-
ber ein gro es Fest bieten.
Nicht nur Freunde der franzö-
sischen Lebensweise sollten
sich diesen ermin fest im Ka-
lender eintragen, denn ein Be-
such der Oberen Löhr ist dann
für alle ein ganz besonderes Er-
lebnis.

Löhrstraße 93 · 56068 Koblenz
Telefon: 02 61 / 3 14 33 · Fax: 02 61 / 3 39 29

www.cafe-baumann.de



Ein Spaziergang auf der „Alm“
Manfred Gniffke besucht bei seiner Schängel-Reise den oberen Asterstein

-von Manfred Gniffke-

Mein Kollege Godehard Jura-
scheck und ich haben für die
diesjährige Ausgabe des Ma-
gazins „Wir sind Koblenz“ einen
Spaziergang über den oberen
Asterstein gemacht, von den
Eingeborenen auch die „Alm“
genannt. Ich als linksrheinischer
Katholik hätte vor dem Besuch
noch behauptet: „Dat scheens-
de am Asterstein es dä Bleck
ronner off die Stadt on off Mus-
sel on Rhein.“ Wie schön dieser
Ausblick ist, sieht man an dem
Panoramafoto mit uns beiden
im Vordergrund. Ungefähr dort
wo wir stehen, verläuft eine
Bruchsteinmauer von der Ru-
dolf-Breitscheid-Straße am Ho-
tel „Rheinkrone“ vorbei bis zum
Eingang des Astersteiner Fried-
hofes. Sie wurde Ende der 30er
Jahr für die geplante Adolf-Hit-
ler-Schule gebaut. Der Aus-
bruch des 2. Weltkrieges ver-
hinderte den Bau der Schule.
Heute dient die Mauer als Stüt-
ze für das darüber liegende Ge-
lände der Feuerwehr- und Ka-
tastrophenschutzakademie des
Landes Rheinland-Pfalz.
Aber der Asterstein mit seinen
über 3000 Bewohnern (Stand
2023) hat mehr zu bieten, wie
wir gelernt haben. Wir waren
nicht alleine unterwegs, wir hat-
ten in Hans-Jürgen Hoffmann
einen Astersteiner als Begleiter,
der mit Leib und Seele für sei-
nen Stadtteil lebt und wenn es
sein muss, auch kämpft. Es ist
nämlich auch auf dem Aster-
stein nicht alles Gold was glänzt.
Getroffen haben wir uns an der
Pfarrkirche Maria Himmelfahrt.

Leider war das Gotteshaus ge-
schlossen, es war ja immerhin
schon nach 14 Uhr. Aber die un-
aufgeräumte Taufkapelle dane-
ben war geöffnet. Die Pfarrkir-
che wurde 1950 von dem Ar-
chitekten Max Christensen aus
Vallendar erbaut. Der Grundriss
ist der des Heiligen Rocks, der
in Trier aufbewahrt wird. Dieser
Grundriss ist schön an den Tür-
griffen der Kapelle und des Kir-
chenportals zu erkennen. Ne-
ben der Katholischen Pfarrge-
meinde gibt es auch die Altka-

tholische St. Jakobus Gemein-
de, die nach Aussage einiger
Astersteiner sehr aktiv ist.
Ein großes Sorgenkind für die
Astersteiner ist die Goeben-
siedlung. Die Siedlung geht aus
der 1938 erbauten Goebenka-
serne hervor. Hier stimmt was
nicht, das merken wir nicht nur
an dem schlechten, ruinösen
Zustand einiger Häuser, auch
an unserem Freund Hans-Jür-
gen Hoffmann verändert sich et-
was. Eben noch gut gelaunt,
wirkt er jetzt beim Anblick der

Ruinen, Müllberge und wu-
chernden Unkräuter sehr verär-
gert. Die Gebäude der Siedlung
sind in Privathänden und wer-
den vernachlässigt. Hans-Jür-
gen sagt uns, dass er, als Mit-
glied der SPD Asterstein, den
Oberbürgermeister vor 16 Mo-
naten auf den schlechten Zu-
stand aufmerksam gemacht hat.
Außer einem zu nichts ver-
pflichtenden Antwortschreiben
sei aber bisher nichts passiert.
Seines Wissens habe nach sei-
nem Schreiben kein Gespräch

zwischen der Stadtverwaltung
und dem Grundstückseigentü-
mer stattgefunden. Wenn doch,
wüsste Herr Hoffmann das, denn
er war 40 Jahre beim Pla-
nungsamt der Stadt beschäftigt
und ist immer noch gut vernetzt.
Ich kann aber da als Altstädter
ein Lied von singen, wir schau-
en schon 20 Jahre auf ein Ge-
rüst am Münzmeisterhaus und
schon zehn Jahre auf die Groß-
baustelle am Florinsmarkt, da
heißt es auch schon vier Jahre:
„Still ruht der See.“

Manfred Gniffke und unser Fotograf Godehard Juraschek waren gemeinsam auf dem Asterstein unterwegs. Fotos: Juraschek

Das linke Foto zeigt Manfred Gniffke und Hans-Jürgen Hoffmann vor der Taufkapelle, rechts ist eine Ruine in der Goebensiedlung zu sehen.



Es gibt aber auch sehr schöne
Ecken im Bereich der Goeben-
siedlung. Gepflegte Häuser,
bunte Vorgärten und die Künst-
lerhäuser. Von 1948 bis 1950
wurden die ehemaligen Pfer-
deställe der Wehrmacht vom
Land Rheinland-Pfalz zu preis-
werten, wenn man ein Stipen-
diat hatte, kostenlosen Künst-
lerwohnungen und Ateliers um-
gebaut. Die weit über die Gren-
zen des Landes bekannten Ma-
ler Heinz Kassung und Hans-
Georg Müller zum Beispiel,
wohnten dort eine Zeit lang und
bis zu seinem Tod vor kurzem
der Maler Heijo Hangen. Heute
wird ein Teil der Wohnungen
von Fremdarbeitern bewohnt.
Nicht weit von diesen schönen,
ehemaligen Stallungen der
Wehrmacht befindet sich eine
grüne Oase, Urwald mitten auf
dem Asterstein. Herr Hoffmann
klärt uns auf. Das sei ein städ-
tischer Kinderspielplatz, von der
Eigentümerin über Jahre nicht
gepflegt und mit einer dicken
Kette und einem großen Vor-
hängeschloss vor spielwilligen
Kindern gesichert. Auch dieser
Zustand treibt den Blutdruck
von Herrn Hoffmann höher.
Der Asterstein war immer mili-
tärisch genutzt. Das war schon
zur Preußenzeit so. Davon zeugt
das Fort Asterstein, um 1820
von den Preußen erbaut und
1920 von den Franzosen teil-

weise geschliffen. Es gehörte
mit zu den Befestigungswerken
Festung Ehrenbreitstein, Feste
Franz, Fort Konstantin und Fe-
ste Alexander. Nach dem Krieg
wurden diese Festungswerke
bewohnt, weil anderer Wohn-
raum knapp war. Heute ver-
sucht man mit viel Geld, Arbeit
und rührigen privaten Förder-
vereinen, die vorhandene Bau-
subtanz zu erhalten und zu nut-
zen. Ein gutes Beispiel ist da
die Feste Konstantin auf der an-

deren Rheinseite. Auf dem As-
terstein gibt es noch ein reges
Vereinsleben. Zum Beispiel die
Kirmesgesellschaft, die DJK, die
Schützen und der Karnevals-
und Bürgerverein General As-
ter. Der Namensgeber für den
seit 1981 zum Stadtteil erho-
benen Bergrücken, General von
Aster, war mit für den Fes-
tungsbau in den 1820er Jahren
in Koblenz verantwortlich. Weil
dem Kaiser die Arbeit des Herrn
von Aster gefiel, gab er den Be-

fehl, den Berg Asterstein zu nen-
nen. Eine große Ehre für den
Herrn General.
In der Neuzeit gab es noch
mehr der Ehre. Unser Begleiter
Hans-Jürgen gründete den Ver-
ein General von Aster. Die Mit-
glieder in ihren historischen
preußischen Uniformen sind bei
verschiedenen Anlässen im
Stadtbild zu sehen. Im Jahre
des Herrn 2019 baute Hans-Jür-
gen neben dem Vereinsheim
der „Asters“ mit viel Eigenarbeit

einen klassischen Backes, ei-
nen Backofen nach guter alter
Backtradition. Dort wird auch
an bestimmten Tagen Brot ge-
backen. Aber nicht nur für die
Astersteiner, auch Schüler aus
der Stadt und aus der Umge-
bung, die Reichweite geht bis
nach Neuwied, lernen Brot ba-
cken. Wenn es ums Backen
geht, ist unser Begleiter in sei-
nem Element.
Es gibt da ja auch noch den „Un-
teren Asterstein“, mit dem der
obere Asterstein lange in Un-
frieden gelebt hat. Das Verhält-
nis hat sich aber gebessert. Vie-
le Leute, die hier wohnen, wur-
den auf Betreiben des katholi-
schen Arbeiterpriesters Kle-
mens Alser, in den 70er Jahren
aus ihren menschenunwürdi-
gen Behelfsheimen in der Feste
Franz hier in helle und moder-
neWohnungen umgesiedelt. Der
Asterstein ist der jüngste Stadt-
teil von Koblenz, 1951 wurde er
zum eigenständigen Stadtteil
erhoben, davor gehörte er zu
Pfaffendorf, Ehrenbreitstein und
Arzheim.
Zum Abschluss trinken wir im
gepflegten Garten des Ver-
einsheims bei herrlichem Son-
nenschein ein Abschiedspils.
Godehard und ich, wir sind uns
einig: Der Besuch auf der „Alm“
war die schönste und lustigste
Stadtteilbegehung, die wir bis-
her gemacht haben.

Das Fort Asterstein wurde um 1820 von den Preußen erbaut.



Der all er and heinland esteht Jahre
Erfolgreiche Vereine, gro e Namen und sportliche Leistungen prägen die eschichte
KOBLENZ. -abo- Fu ball ist
bei uns die Sportart Nr. 1. nd
das verdankt er nicht nur den
gro en urnieren, wie der ge-
rade laufenden Europameis-
terschaft 2024, sondern auch
den Hunderten von Spielen in
den Jugend- und Amateur-
klassen, die an jedem Wo-
chenende angepfiffen werden.
Für sie bildet der Deutsche Fu -
ball-Bund DFB als weltweit mit-
gliedsstärkster Sportverband die
nationale Dachorganisation.
Aufgeteilt ist der DFB in 21 Lan-
desverbänden, für unsere hei-
mische Region ist der Fu -
ballverband Rheinland FVR mit
Sitz in Koblenz zuständig. e-
gründet am 11. Juni 1949 fei-
erte der FVR kürzlich sein -
jähriges Bestehen.
Für die Fu ball-Fans steht ihr ei-
gener Verein ihnen am nächs-
ten. Verbände werden vor al-
lem in den letzten Jahren zu-
nehmend kritisch gesehen, ob
zurecht oder nicht, das mag
man unterschiedlich bewerten.
Dennoch ist ein ordentlicher
Spielbetrieb mit Ligen, Schieds-

richtern und vielen Leistungen
mehr ohne die übergeordne-
ten Strukturen eines Verban-
des kaum durchführbar. Diese

Aufgaben leistet der FVR für
das nördliche Rheinland-Pfalz.
Aufgeteilt ist die Region in neun
Kreise, vom Westerwald im
Nordosten bis nach rier-Saar-
burg im Südwesten. 1008 Ver-
eine mit über 1 000 Mitglie-
dern sind im Jubiläumsjahr in
diesen Kreisen zusammenge-
schlossen. In den letzten Jah-
ren hat es viele Entwicklungen,
Begebenheiten, Höhepunkte
und vor allem Persönlichkeiten
gegeben, die das esicht des
FVR geprägt haben. Es ist kaum
möglich, das alles an dieser
Stelle würdig darzustellen. Wir
werden uns auf einige mar-
kante Daten, Namen und Fak-
ten beschränken.

Hist ris hes nd
r sidenten

Schnell belebt sich der Fu ball
wieder nach dem Ende des
zweiten Weltkrieges. Vereine wie
uS Neuendorf oder der SV Ve-

salia Oberwesel konnten schon
bald wieder Mannschaften zu-
sammenstellen, um in der Re-
gion Spiele auszutragen. Im No-
vember 194 bereits wurde mit
dem Sportverband Mittelrhein
ein organisierender Verband
gegründet, in dem zwar viele
verschiedene Sportarten ver-
treten waren, der Fu ball aber
eine dominierende Rolle spiel-
ten. Aus diesen Anfängen grün-
dete sich dann im Juni 1949
der Fu ballverband Rheinland

mit seinem ersten Präsidenten
Dr. Hans Menningen. Ihm soll-
ten bis heute mit Anton Marti-
ni, oni Kahl, Dr. heo Zwan-
ziger, Matthias Weber, Walter
Desch und dem aktuellen Prä-
sidenten regor Eibes sechs
weitere Männer in dieses Amt
folgen.

heinlandp al
19 4 wurde Deutschland nicht
nur Weltmeister im schweizeri-
schen Bern, wo das Endspiel
gegen ngarn stattfand, son-
dern es wurde auch erstmalig
um den Rheinlandpokal des
FVR gespielt. Erster Sieger wur-
de die SpVgg Eintracht Höhr-
renzhausen. Inzwischen ist

dieser Wettbewerb u. a. durch
den bundesweiten Finaltag der
Amateure und die eilnahme
an der ersten Runde im DFB-
Pokal für die Sieger enorm auf-
gewertet worden. Seit den An-
fangstagen 19 4 haben sich
zahlreiche Vereine in die Sie-
gerliste eintragen können, wo-
bei mehrjährige Siegesserien
des FSV Salmrohr und Ein-
tracht rier herausstechen. Die
Sieger in den letzten fünf Jah-
ren kam aus Engers oder Kob-
lenz, aktueller Sieger in diesem
Jahr ist die uS Koblenz. Da-
mit wird das eam, das sich be-
reits zum sechsten Mal den Po-
kal sicherte, den FVR im DFB-
Pokal vertreten. Attraktiver eg-
ner ist im August der Bundes-
ligist VfL Wolfsburg.
Die Frauen spielen seit 19 4 ih-
ren Rheinlandpokal aus, die Sie-
germannschaft kommt 2024
vom S Issel bei Schweich
an der Mosel.

a eal e all e an e heinlan mit S o t ch le n e ch t telle ele en am o
len e hein e . oto
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Sanitär Heizung Klima

Wir beraten Sie gerne!
Telefon-Nr. 0261 9224050
www.shk-mueller.de
Koblenz, Metternicher Weg 15

Neue Mitarbeiter herzlich willkommen!



ra en all
19 verbot man n im DFB den
Frauenfu ball, 1 Jahre später
wurde das Verbot wieder aufge-
hoben. Zu diesem Zeitpunkt wa-
ren bereits mehr als 0 000
Frauen und Mädchen im Fu ball
uasi „illegal“ aktiv. Zu ihnen ge-

hörte mit dem SC 0 Bad Neu-
enahr auch ein Verein aus dem
Rheinland, der 19 0 als deut-
sches Nationalteam zu einer in-
offiziellen Weltmeisterschaft
nach Italien vom DFB gesandt
wurde. Was daraus für die Ent-
wicklung des Frauenfu balls in
Deutschland wurde, ist hinläng-
lich bekannt. Der FVR nahm da-
bei mehrfach eine Vorreiterrolle
ein, etwa im November 1982 als
Organisator des ersten offiziellen
Frauen-Länderspiels mit Beteili-
gung eines deutschen National-
teams. Spielort war das Stadion
Oberwerth in Koblenz, also ganz
in der Nähe des FVR-Hauses am
Rheinufer. Ohne den Frauenfu -
ball hätte der FVR bisher noch
keinen Bundesligisten in seinen
Reihen gehabt. Die uS Koblenz
spielte bei den Männern zwar ei-
neWeile in der 2. Bundesliga der
Männer, Bad Neuenahr und der
uS Ahrbach schafften es bei

den Frauen in den zurücklie-
genden Jahren in das Fu ball-
Oberhaus. Sie holten nicht nur
Meistertitel, sondern wurden
auchPokal-Sieger imDFB.

J gend- all nd
hiedsri hter esen

Zwei besondere Schwerpunkte
werden im FVR auf den Nach-
wuchs gelegt. Im Fu ball der
jüngsten Mädchen und Jungen
geht es dem Verband nicht nur
um Sieg, Erfolg und itel, son-
dern auch um die Vermittlung
von Werten wie etwa Fairness,
Freundschaft und emeinschaft.
Sechs Jugendleiter hat der FVR
seit seiner ründung gehabt
und sie alle haben dieses Ziel im
Fokus gehabt. Aktuell führt der
Bopparder Peter Lipkowski die
erfolgreiche Arbeit seiner Vor-
gänger fort und das schon 2001.

Damit ist er der am längsten am-
tierendeVerbandsjugendleiter.
Die gute Ausbildung und Be-
treuung von jungen Schieds-
richtern ist dem FVR ein beson-
deres Anliegen. Derzeit sind
rund 1100 nparteiische für den
FVR im Amt, davon knapp 40
Frauen. Bis es von den ersten
Einsätzen im Jugend- und Ama-
teurbereich dann in die höchs-
ten deutschen Klassen und auf
die internationale Bühne geht,
dauert es nicht nur einige Jahre
und es schaffen auch nur weni-
ge. Für sie sind Persönlichkeiten
aus dem Rheinland wie bei-
spielhaft genannt Alfons Berg,
Hans-Peter Dellwing, Herbert
Fandel, Mike Pickel, Edgar
Steinborn und für die Frauen
Naemi Breier ehrenvolle Vorbil-
der.

ers nli h eiten
Hier ist eine Auswahl bei den

Nennungen immer von vielen
Faktoren und S mpathien ab-
hängig. Klar ist, dass aus dem
FVR- ebiet zahlreiche enga-
gierte Fu ball-Enthusiasten
stammen, die im deutschen und
internationalen Fu ball hohes
Ansehen genossen haben oder
immer noch genie en. Als Spie-
ler seien Jupp auchel, Roman
Weidenfeller und Celia Sasic
genannt, für herausragende
rainerarbeit stehen die Namen

von Rudi utendorf, Winfried
Schäfer undMilan Sasic.
Es sind viele weitere Dinge, Na-
men und Leistungen aus dem
FVR, die aus Platzgründen hier
keine Erwähnung finden können.
Wer sich einen gesamten ber-
blick über den Fu ballverband
Rheinland und seine eschichte
in den zurückliegenden Jah-
ren verschaffen möchte, dem sei
die Festschrift zum Jubiläum
empfohlen. Autor Hans-Peter

Schössler erwähnt gemeinsam
mit einigen Co-Autoren viele
weitere hemen wie die Sport-
schule des Verbandes, die inter-
nationalen Kontakte und Part-
nerschaften, ins Leben gerufene
Stiftungen, erinnerungswürdige
Veranstaltungen und Vieles
mehr.
Was bereits bisher zur erfolgrei-
chen eschichte des FVR zählt,
kann sich sehen lassen. Auch für
die jüngsten Herausforderun-
gen, wie die Ahrtal-Flut, wo der

FVR bereits zur Bewältigung der
Folgen erhebliche nterstüt-
zungsleistungen und Spenden-
gelder erbracht hat, ist der FVR
mit seinem ehrenamtlichen En-
gagement und seinem haupt-
amtlichen eam der eschäfts-
stelle gut gerüstet. Es zeigt, dass
der FVR viel mehr ist, als nur eine
Ansammlung von Fu ball-Funk-
tionären.

M e r um unter www.f -
r ein and.de.

ie mo e ne S o t ch le enü t h ch ten n üchen. oto

ie S o len eie te in ie em ah en e inn im heinlan o al e nne mit ih en an . oto
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sa en eiern tan en nd singen
aschenlampenkonzert der Band „Rumpelstil“ am Deutschen Eck in Koblenz

KOBLENZ. Am Samstag, 1 . Au-
gust, wird es am Deutschen
Eck in Koblenz wieder bunt
und laut. Der Bunte Kreis Rhein-
land lädt kleine und gro e Be-
sucherInnen zum aschenlam-
penkonzert ein.
„Das aschenlampenkonzert
der Band „Rumpelstil“ in Kob-
lenz ist für uns und unsere Fa-
milien das absolute Highlight
des Jahres“, sagt eschäfts-
führerin Melanie Beringer. „Als
Verein, der Familien mit zu früh
geborenen, schwer und chro-
nisch kranken Kindern sowie
Kindern mit Beeinträchtigung
unterstützt, ist es uns wichtig, In-
klusion vorzuleben. Das gilt auch
für unsere Veranstaltungen.“
Das aschenlampenkonzert ist
eine wunderbare elegenheit,
zusammen zu feiern, zu tanzen
und zu singen, ob mit oder oh-
ne Behinderung, ob alt oder
jung, klein oder gro . espielt
wird unter freiem Himmel und
für viele Kinder ist das a-
schenlampenkonzert das erste
Konzert, das abends beginnt
und noch dazu „Open Air statt-

findet, ein echtes Erlebnis also.
Es darf laut mitgesungen, wild
getanzt und, wenn es dann rich-
tig dunkel ist, mit den a-
schenlampen geleuchtet wer-
den.

Ein umfangreiches Rahmen-
programm mit ombola, ed-
d sprechstunde und Spielmobil
rundet die Veranstaltung ab
und lässt den Abend für alle Be-
sucherInnen zu einem unver-

gesslichen Erlebnis werden. Al-
le Einnahmen des Konzertes
flie en in die Projekte des Bun-
ten Kreis Rheinland und er-
möglichen es, dort zu unter-
stützen, wo Hilfe am drin-

gendsten gebraucht wird. Ein-
lass ab 18 hr. Die Eintritts-
karten kosten 1 Euro und sind
im Vorverkauf unter: www.
ticket-regional.de erhältlich.

-red-/Foto: Bunter Kreis

Weil Nähe zählt – Die Malteser in Koblenz
Der Malteser Hilfsdienst ist eine Hilfsorganisati-
on, die seit 1963 fest in Koblenz verwurzelt ist. Die
Malteser sind da, wenn andere Hilfe brauchen. Es
gibt viel zu tun: Unsere Mitglieder und Mitarbei-
tenden engagieren sich im Rettungsdienst und
Bevölkerungsschutz, begleiten alte und kranke
Menschen im Alltag und vieles mehr – getragen
von unserem Leitsatz ,… weil Nähe zählt‘. Im Lau-
fe der Jahre wurden die Aufgaben immer vielfälti-
ger, und so zog die Gliederung im Jahr 2015 vom
Rauental nach Wallersheim in die Ernst-Sachs-
Straße 18.

Hier befinden sich genau genommen drei Stand-
orte. Die hauptamtliche Rettungswache vom
Malteser Rettungsdienst in Koblenz, der Verwal-
tungssitz vom Malteser Hausnotruf sowie die eh-
renamtliche Gliederung mit einem breiten Leis-
tungsumfang, der sich über viele Bereiche des
täglichen Lebens erstreckt: Neben der Jugend-

arbeit gehört die Erste-Hilfe-Ausbildung ebenso
zu den Tätigkeiten wie Angebote für lebenser-
fahrene Menschen wie z.B. der Senioren IT-Treff,
der in dem Büro der Malteser in der Innenstadt in
Koblenz in der Viktoriastraße 20 angeboten wird.

Bekannt sind die Dienste aus dem „Blaulichtbe-
reich“. Hier werden im Rahmen des Katastrophen-
schutzes für die Stadt Koblenz Einheiten für die
Verpflegung von Einsatzkräften und Betroffenen
sowie deren Betreuung z.B. bei Evakuierungen
vorgehalten. Auch das Kriseninterventionsteam
der Stadt Koblenz ist bei den Maltesern verortet.
Sanitätsdienste bei Veranstaltungen aller Art ge-
hören ebenso zu den Tätigkeiten unserer Helfen-
den.

Unsere Ausbilder*innen führen jährlich ca. 100
Kurse für Ersthelfer*innen durch, die hauptamt-
lichen Kolleg*innen der Rettungswache wurden
im letzten Jahr zu 5.378 Einsätzen gerufen und
legten dabei über 150.000 Kilometer zurück. Ihre
Sicherheit in den eigenen vier Wänden vertrau-
en fast 2.000 Personen unserem Hausnotruf an,
rund 70 Jugendliche sind in der Jugendgruppe
und den Schulsanitätsdiensten aktiv. Hinzu kom-
men die Einsätze des Sanitätsdienstes und die
Alarmierungen im Katastrophenschutz.

Unsere Gesellschaft ohne bürgerschaftliches En-
gagement? Für die Malteser ist das nicht vorstell-
bar. Je mehr Menschen sich einbringen, umso
besser für die, die Hilfe brauchen, und umso bes-
ser für unser gesellschaftliches Miteinander.

Für die Rettungswache suchen wir ab sofort

Notfallsanitäter*innen in Festanstellung. An-
sprechperson dafür ist Herr Christian Mehler,
erreichbar unter 0261 9421112 oder per E-Mail:
christian.mehler@malteser.org.

Im Hausnotruf werden studentische Aushilfen
für den technischen Bereich gesucht. Bei Inter-
esse wenden Sie sich gerne an HNR.Koblenz@
malteser.org.

Die Gliederung Koblenz sucht interessierte Per-
sonen sowohl für eine Tätigkeit als Dozent*in im
Bereich der Erste-Hilfe-Ausbildung als auch für
die Mitwirkung in einer unserer Katastrophen-
schutzeinheiten oder dem sozialen Ehrenamt.
Ansprechpersonen dafür sind Herr Kai Sattler
und Frau Nadine Kaufmann, erreichbar vorzugs-
weise per E-Mail: info.koblenz@malteser.org oder
unter 0261 947470.

Anzeige



Die Jubiläums-Mega-Wiesn-Gaudi
Das zehnte Koblenzer Oktoberfest findet vom 13. September bis 12. Oktober statt

KOBLENZ. Das Koblenzer Ok-
toberfest geht mit Spaß, Gau-
di, und bayerischen Top-Bands
und bekannten Party-Stars in
die zehnte Runde. Die Wiesn-
Wirt-Familie rund um Hans-Jür-
gen Lichter freut sich, zu die-
sem Jubiläum ein abwechs-
lungsreiches Programm prä-
sentieren zu können.
Vom 13. September bis 12. Ok-
tober findet das Fest, jeweils frei-
tags und samstags, am Wal-
lersheimer Kreisel in Koblenz
statt. Am Mittwoch, 2. Okto-
ber, wird gemeinsam in den
„Tag der deutschen Einheit“ ge-
feiert, der am Donnerstag auch
noch für einen zusätzlichen Ver-
anstaltungstag genutzt wird.
Tausende Oktoberfest-Besu-
cher werden erwartet, um in
dem gemütlichen, bayerisch de-
korierten Festzelt zu feiern. Das
Oktoberfest-Team hat wieder
ein Programm der Spitzen-
klasse für die zwölf Veran-
staltungstage auf die Beine ge-
stellt. Der Ticketverkauf ist be-
reits gestartet.
Das offizielle Oktoberfest-Ope-
ning am Freitag, 13. Sep-
tember, wird gebührend mit
dem alljährlichen Wiesn-Ein-
marsch sowie dem Fassan-
stich gefeiert. Für das musi-
kalische Programm sorgen an
diesem Abend der Super-
knaller „Best of Band“ und
der Top Act „Mickie Krau-
se“.
Am ersten Oktoberfestsams-
tag 2024 gesellt sich zu der
„Best of Band“ Deutschlands
Partykönigin herself „Mia Ju-
lia“. Über 400 Auftritte im Jahr
feiert sie im Mallorca-Style und
kann sich deshalb die er-
folgreichste Partysängerin
Deutschlands nennen.
Am zweiten Veranstaltungs-
wochenende begleiten uns „Die
Bamberger“ durchs Wochen-
ende. Freitags (20. Septem-
ber) klinkt sich die kölsche
Band „Paveier“ noch ein. Sams-
tags wird zusammen mit „Voxx-
Club“ zum „Tag des Hand-
werks“ eingeladen.
Die Band’s „Draufgänger“ und
„Firma Holunder“ begrüßen die
Gäste am Freitag, 27. Sep-
tember, bereits ab 16 Uhr im
bayrisch geschmückten Fest-
zelt. Samstags wird das Fest-
zelt dann zur Kulisse für die
„Mallorca Party“. Wir starten
bereits um 15 Uhr und ma-
chen den Tag zur großen Mal-
lorca-Nacht! Freut euch an die-
sem Tag auf: „DJ Chris Me-
ga“, „Julian Sommer“, „Lo-
renz Büffel“ und viele mehr.
Das vierte Veranstaltungswo-
chenende hat in diesem Jahr
vier Veranstaltungstage zu bie-

ten. Am Mittwoch, 2. Oktober,
startet der Party-Marathon mit
der „Kölschen Nacht“. Beim
Koblenzer Oktoberfest könnt
ihr dann zu den Evergreens
der Band’s „Bläck Föös“, „Hof-
narren“ und „De Pänz“ fei-
ern. Am Feiertag, Donnerstag,
3. Oktober, wurden die Par-
tyband „Frankenkracher“ mit

dem Top-Act „Ikke Hüftgold“
gebucht. Freitags gibt’s gleich
vier Programmpunkte auf der
Bühne. „Maxxx Partyband“, „DJ
Robin“, „Minnie Rock“ sowie
„Franco Piccolini & Luiggi Fer-
rari”. Das Partywochenende en-
det mit „Maxxx Partyband“,
„Susal“ und „Vanessa Mai“.
Sie ist der Shootingstar der

Schlagerszene und uns allen
bekannt aus zahlreichen TV-
Auftritten.
Finale! Die Partyband des letz-
ten Oktoberfestwochenendes
sind die „Members“. Zusam-
men mit „Isi Glück“ retten
sie freitags den Delfin in ih-
rer Bauchtasche. Mit der Band
„Die Atzen“ endet die Party

des Jahres und es heißt zum Ab-
schluss am Samstag, 12. Ok-
tober, noch einmal „Hey, das
geht ab, wir feiern die ganze
Nacht“! -red-

M Tickets unter www.
koblenzer-oktoberfest.com/,
www.ticket-regional.de oder un-
ter y (0651) 97 90 777.

Die „Malle-Königin“ ist auch die „Wiesn-Queen“: Mia Julia darf selbstverständlich auch beim Koblenzer Oktoberfest 2024 nicht feh-
len! Foto: Juraschek

www.mixmarkt.eu

Internationale
Spezialitäten
Henriette-Sontag-Str.4

56070 Koblenz



e ann an nie gen g p lan en!
Allee der ollitäten: In üls wird mit einer Baumreihe an die Karnevals- ollitäten erinnert

LS. -abo- Seit nunmehr gut
200 Jahren ist der Karneval in
Koblenz eine feste Institution.
Seine höchsten Repräsentanten
während der Session sind all-
jährlich der Prinz und seit 19 1
fest seine Confluentia. Ausge-
wählt werden die beiden von
der Arbeitsgemeinschaft Kob-
lenzer Karneval AKK , in der
die 44 Vereine des rheinischen
Brauchtums in der Schängel-
stadt zusammengeschlossen
sind. Alljährlich werden die ol-
litäten im Januar inthronisiert
und regieren über ihr närri-
sches Volk dann bis zum kom-
menden Aschermittwoch. In der
Folge erinnert man sich in der
ffentlichkeit nur noch selten

an das Paar, das oft mit seinen
Auftritten, Reden und auch ka-
rikativen Aktivitäten in den Mo-
naten seiner Regentschaft das
Narrenvolk begeistert hatte.
Anfang Mai 2024 eröffnete in

üls nahe des dortigen Ferien-
hausparks die „ ollitäten Allee“.
Mit dabei waren u. a. Dirk
Schmidt und Jenni Sauerborn,
Prinz und Confluentia von 2024
und der 2023-Prinz Sven Als-
bach. Die Idee dazu verfolgte
man schon seit rund zwei Jah-
ren, nun konnte die Standort-
frage geklärt und die Allee an-
gelegt werden. Der Eigenbe-
trieb rünflächen- und Bestat-
tungswesen der Stadt pflanzte
im Herbst 2023 in üls 1 jun-
ge Wallnussbäume. An zweien
von ihnen wurden nun Steine
mit einer Plakette eingelassen,
auf denen die Namen der bei-
den letzten ollitäten eingraviert
sind. Bislang wurden Prinz und
Confluentia im Nachgang ihrer
Regentschaft auf verschiedene
Arten gewürdigt. m zukünftig
eine Erinnerung an die jeweili-
gen Protagonisten ab dem Jahr
2023 nachhaltig und klima-
freundlich aufrecht zu halten,
wurde die neue ollitäten-Allee
ins Leben gerufen.
Andreas Münch, Präsident der
AKK, freut sich über die Idee

und msetzung: „Die ollitäten-
Allee ist eine fantastische Idee.
Damit macht man den ollitäten
über Jahre hinweg das gro ar-
tige Erlebnis fassbar, indem es
einen Ort gibt, an dem die gan-
zen Erinnerungen im wahrsten
Sinne des Wortes wurzeln kön-
nen. Abseits vom rubel kann
man dort den Erlebnissen nach-
spüren, oder aber auch ge-
meinsam mit Freunden und
Wegbegleitern in toller Atmo-
sphäre nahe der Mosel feiern
einfach ein schöner Ort. nd
ganz ehrlich: Bäume kann man
nie genug pflanzen!“
Damit ist eine schöne radition
begründet und man darf daraus
hoffen, dass auch die ollitäten
in den kommenden Jahren sich
in die Allee einreihen. Die be-
reits gepflanzten Bäume wür-
den das lückenlos bis ins Jahr
2039 ermöglichen. nd da Wall-
nussbäume weit über 100 Jah-
re werden können, ist ganz im
Sinne von Andreas Münch auch
ein Beitrag zum Klimaschutz in
die Erinnerung an die Koblen-
zer ollitäten mit eingebracht.

ie llee e ollit ten e im o el o en in ül an ele t. oto Sta t o len n ea enol

ie alln me e en ün ti am e e e eili en
Ba me mit en Namen e ollit ten n em ah e e
ent cha t e ehen.

DIENSTAG UND DONNERSTAG
08.00–14.00 UHR

FUSSGÄNGERZONE
SCHLOSSSTRASSE,
56068 KOBLENZ

Rund ums Jahr und zwei Mal wöchentlich bieten regionale Händler aus Eifel, Hunsrück,
Westerwald und Taunus frische Produkte mit regionalem Ursprung auf dem Koblenzer
Wochenmarkt in der Schlossstraße an.

www.koblenzer-wochenmarkt.de

© Ekaterina Pokrovsky - Fotolia

Koblenzer
Wochenmarkt.



Freitag, 2. August
Goldplay.live – Glowing in the Dark Tour 24

Samstag, 3. August
Bosse – Übers Träumen

Samstag, 10. August
SahneMixx – Das Beste von Udo Jürgens

Sonntag, 11. August
Chris de Burgh – 50LO

Samstag, 24. August
Party Animals Band – 30 Jahre Schwachsinn & Ekstase

Samstag, 7. September
In Extremo – Carpe Noctem – Burgentour 2024

Support:
Fiddler’s Green

Freitag, 13. September
Dieter Bohlen – proudly presents: 40 Jahre Modern Talking
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Festung Ehrenbreitstein – Sparkassenbühne – donnerstags von 19 bis 22 Uhr

SAMSTAGABEND AUF DER CASINOBÜHNE

33. Internationales Gaukler- und Kleinkunstfestival

GAUKLERFESTUNGKO B L E N Z

22.Weltmusik-Festival

HORIZONTEKOB L E N Z

26. - 28.7.’24

präsentiert auf der
Festung Ehrenbreitstein

präsentiert auf der
Festung Ehrenbreitstein

3 Tages Ticket:
30,- € zzgl. VVK-Entgelte

3 Tages Ticket:
30,- € zzgl. VVK-Entgelte

Alle Infos auf www.horizonte-festival.de Alle Infos auf www.gauklerfestung.de
Fr. & Sa. bis 1:00 Uhr

So. bis 22:00 Uhr

WalkActs, Comedy Club, Kirchenkabarett,
Straßenkünstler, Varieté-Acts,

Kinderprogramm, Jannik Freestyle, Oropax
...und vieles mehr!

Festung Ehrenbreitstein – Oberer Schlosshof – samstags von 19 bis 21:30 Uhr

ALL YOU CAN EAT Grill Buffet!
Mit verschiedenen Vor- und Hauptspeisen,
Leckereien vom US-Grill und süßen Kleinigkeiten.

SITZPLATZ inklusive Grill Buffet 29,90 €

ffet!ALL YOU CAN EATEATEA Grill Buffet!ffet!
RESTAURANT CASINO

Specials:
Liedermacherbühne · Salsa Party

Rumpelstilzchen OPEN AIR

Mittwoch, 17. Juli

Giant Rooks
How Have You Been? – Summer Encore 2024

Mittwoch, 24. Juli

The Dire Straits Experience
Shiver in the Dark – World Tour

feat. Chris White,
former member
of Dire Straits

13. Juli

Rudelsingen
03. August

B.B. &
The Blues Shacks
17. August

Smooth Operatorz – Tribute to Sade

31. August

ROX! – Roxette Tribute

11. Juli

Thinking Out Loud
Tribute to Ed Sheeran

18. Juli

Die Toten Ärzte
25. Juli

Maffay pur
01. August

Slowhand
The Eric Clapton Tribute

08. August

Stingchronicity
Tribute to Sting & The Police

15. August

Mariuzz
Die Westernhagen Tribute Show

22. August

Bosstime
Tribute to Bruce Springsteen

29. August

It’s All Pink
The original PiNK Tribute

05. September

Bounce
Tribute to
Bon Jovi

OBOLUS 5,- €*
INKLUSIVE Buspendelverkehrzwischen: Löhr-Center – Zentralplatz –Rhein-Mosel-Halle – Kapuzinerplatz –Festung Ehrenbreitstein.*ausgenommen RheinPuls Unplugged

1. KATEGORIE:
Sitzplatz inkl. All you can

Eat Buffet 29,90 €

2. KATEGORIE:
Teilbestuhlt,

freie Platzwahl 5,- €

OBOLUS:
*

*INKLUSIVE Buspendelverkehr zwischen:Löhr-Center – Zentralplatz – Rhein-Mosel-Halle –Kapuzinerplatz – Festung Ehrenbreitstein.Gilt auch bei RheinPuls auf der Casinobühne.

1. KATEGORIE:
Sitzplatz inkl. All you can

Eat Buffet 29,90 €

2. KATEGORIE:
Teilbestuhlt,

freie Platzwahl 5,- €

19. - 21.7.’24

AÏTA MON AMOUR (Marokko), Il Civetto (Deutschland),

Bia Ferreira (Brasilien), NUJU (Italien)

...and many more!

Samstag, 14. September
Kasalla

cafehahn.de
facebook.de/cafehahn
instagram/cafehahn_koblenz
0261-42302

Mit der

hin und zurück

bis 22:30 Uhr



Musikalische Raritäten aus demMittelmeerraum
Sterne des Südens: Konzert zum 25-jährigen Jubiläum der „Sinfonietta Koblenz“
KOBLENZ. Aus Anlass seines
25-jährigen Gründungsjahres
veranstaltet das Orchester „Sin-
fonietta Koblenz“ am Sonntag,
14. Juli, um 16 Uhr ein Jubilä-
umskonzert in der Ev. Kirchen-
gemeinde Karthause.
Die Veranstaltung ist Teil des
diesjährigen Kultursommers, der
unter dem Motto „Kompass Eu-
ropa – Sterne des Südens“ den
Blick nach Südeuropa richtet.
Unter der künstlerischen Lei-
tung von Sedat Sen präsentiert
die Sinfonietta Koblenz mit mu-
sikalischen Raritäten des Mit-
telmeerraumes ein außerge-
wöhnliches Konzertprogramm,
das in dieser Zusammenstel-
lung noch nicht zu hören war.
Es spiegelt die Vielseitigkeit
des Orchesters, das in 25 Jah-
ren immer wieder selten ge-
spielte Werke zur Aufführung
brachte.
Die Programmzusammenstel-
lung verbindet Kompositionen
des frühen 20. Jahrhunderts,
die im gleichen Zeitraum ent-
standen und die kulturelle Viel-
falt unterschiedlichster Musik-
traditionen repräsentieren: Wer-
ke der türkischen Komponisten
Cemal Resit Rey und Ulvi Ce-
mal Erkin, die von ihrer klassi-
schen Musikausbildung in
Frankreich beeinflusst wurden
sowie fünf temperamentvolle
griechische Tänze des bedeu-
tendster Vertreter der neuen
griechischen Musik, Nikos Skal-
kottas. Die ursprünglich für Lau-
te komponierten „Antiche dan-
ze ed arie per liuto“ bearbeitete
der Italiener Ottorino Respighi

für Streichorchester und stellt
damit die Musiker mit seiner Vir-
tuosität vor große Herausfor-
derungen. Ausgewählte Tänze
der Suite española op. 47 des
spanischen Komponisten Isaac
Albéniz wurden von Werner

Thomas-Mifune für Streichor-
chester transferiert und ergän-
zend von Sedat Sen nochmals
für die Sinfonietta Koblenz be-
arbeitet. Die „15 portraits d`en-
fants d`Auguste Renoir“ inspi-
rierten den französischen Kom-

ponisten Jean Français zu einer
Reihe musikalischer Miniaturen,
die die beiden Künste Malerei
und Musik in einen neuartigen
Zusammenhang bringen.
Die Zuhörer erwartet ein Pro-
gramm voll spannender Höhe-

punkte auf einer Reise zu mu-
sikalischen Traditionen des Mit-
telmeerraumes. -red-

M Eintritt: 14 €/ Jugendliche bis
18 Jahren 8 €/ Karten nur an
der Abendkasse

25 Jahre Sinfonietta Koblenz
Das Orchester Sinfonietta Koblenz hat seit seinem Gründungsjahr
1999 in zahlreichen Konzerten durch eine ausgewählte Pro-
grammgestaltung auf sich aufmerksam gemacht. Mit der Auffüh-
rung bekannter und der Entdeckung unbekannter Werke für
Streichorchester wurde die Sinfonietta Koblenz bald auch einem
überregionalen Konzertpublikum bekannt.
Dank der wiederkehrenden Förderung durch den Kultursommer
Rheinland-Pfalz konnte die Sinfonietta Koblenz immer wieder in-
teressante Projekte verwirklichen.
Eine Auswahl der Konzerte mit Sinfonietta Koblenz von den An-
fängen bis heute:
¸  1999 und folgende Jahre: „Las Vegas Show“ mit Django Rein-
hardt/Band und Orchester; Rhein-Mosel-Halle Koblenz und wei-
tere Konzertorte
¸  2002: Orchesterkonzert im Florinsgarten Koblenz mit dem Kon-
zerttitel „Klassik gegen Fremdenhass“ in der Veranstaltungsreihe
„Der andere Blick“
¸  2003: Aufführung türkischer Kompositionen/Titel „Brücke zwischen Ost und
West“
¸  2011: Musikalische Raritäten für Kammerorchester/Serenadenkonzert der Rei-
he Sommernächte im Klostergarten (ehemaliger Kapuzinergarten Ehrenbreit-
stein)
¸  2011: In Kooperation mit der Musikschule der Stadt Koblenz Aufführung „Gärt-
nerin aus Liebe“ im Rahmen der Buga
¸  2011: In Kooperation mit dem Koblenzer Jugendtheater die Oper „Brundibar“

auf Fort Konstantin in Koblenz.
¸  2012: Konzert im Koblenzer Schloss (Buga-Revival-Festival)
¸  2012: Klangfest Bad Ems
¸  2013 bis heute jährlich: Neujahrskonzert im Kapuzinerkloster Co-
chem
¸  2015: Konzert im Rahmen der Maifeld Classics Kirche St. Ägidius
in Moselsürsch
¸  2017: Orchesterkonzert „Mozart und mehr“ in Emmelshausen
(Zentrum am Park)
¸  2018: Requiem von G. Faurré mit dem Chor TonArt Hambuch in
Kaisersesch
¸  2018: Chorkonzert in Wirges
¸  2019: Orchesterkonzert in Emmelshausen
¸  2022: Konzert zu Ehren des Firmengründers der Firma Leifheit/
Stadthalle Nassau
¸  2023: Open Air Sommerkonzert auf der Burg Cochem

¸  2023: Misa Tango/Aufführung mit dem Chor TonArt Hambuch in Kaisersesch

Ziel des Orchesters ist die Einstudierung eines anspruchsvollen und breit gefä-
cherten Repertoires auf hohem Niveau. Dieses Anliegen wird durch die enga-
gierte Mitwirkung von Musikern der „Rheinischen Philharmonie“ unterstützt.
Die musikalische Leitung des Orchesters liegt in den Händen von Sedat Sen (Fo-
to), langjähriger Konzertmeister der Rheinischen Philharmonie Koblenz.
Unter dem Titel „Rheinromantik“ erschienen vier CD-Einspielungen sowie eine wei-
tere Aufnahme mit Kompositionen klassischer türkischer Kompositionen.

Das Orchester Sinfonietta Koblenz hat seit seinem Gründungsjahr 1999 in zahlreichen Konzerten durch eine ausgewählte Pro-
grammgestaltung auf sich aufmerksam gemacht. Foto: Kai Myller
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ENTSPANNTES

EINKAUFEN IM

GEWERBEPARK

KOBLENZ

E-Ladestationen bei

Hornbach, Globus, Metro,

IKEA und Dehner

Sie parken kostenlos
direkt vor dem Haus

Wir freuen uns auf
Ihren Besuch!

P



elt si esti al H ri nte a der est ng
Ein Wochenende voller Klänge, Farben und eschmackserlebnisse in Koblenz
KOBLENZ. Vom 19. bis 21. Juli
verwandelt sich die Festung Eh-
renbreitstein in Koblenz wieder
in ein Paradies für Musik- und
Kulturbegeisterte. Der Förder-
verein Kultur im Caf Hahn e.V.
lädt zum 22. Mal zum Weltmu-
sikfestival Horizonte ein, einem
Highlight des Kultursommers
Rheinland-Pfalz.
Das Festival bietet auf mehreren
Bühnen ein abwechslungsrei-
ches Musikprogramm, das Be-
sucher aus aller Welt anzieht. Die
Konzerte beginnen am Freitag
um 18 hr, während am Sams-
tag und Sonntag bereits ab 10
hr morgens die ore geöffnet

sind.
In diesem Jahr gibt es gleich drei
besondere Specials:
Sonntag: DJ-Sets von R M-

PELS ILZCHEN im Hauptgra-
ben.
Samstag und Sonntag: Lie-

dermacher ötz Widmann in der
Festungskirche.
Samstag und Sonntag: Salsa

Schnupperkurs und Part im
Kuppelsaal.
Neben den musikalischen High-
lights erwartet die Besucher

auch ein kunterbunter Hippie-
und World-Streetfood-Markt.
Hier können Sie liebevoll gefer-
tigte Handwerkswaren und kuli-
narische Spezialitäten entde-
cken und genie en. Der Markt

lädt zum Bummeln und Verwei-
len ein und bietet eine perfekte
Ergänzung zu den musikali-
schenDarbietungen.
Moderiert wird das Festival von
Stephan Maria löckner. Der

vielseitige Künstler und räger
des Bundesverdienstordens ist
seit 2004 das esicht des Hori-
zonte Weltmusikfestivals. Seine
beeindruckende Karriere als
Ideengeber, Sänger und Perfor-

mer bei Projekten wie Menino,
Stingchronicit und Ringo ingo
hat ihm viel Lob und zahlreiche
Preise eingebracht.
Das Festivalticket für alle drei
age kostet 30 Euro zzgl. Vor-

verkaufsgebühren und ist auf
www.cafehahn.de erhältlich. Ein
besonderes Angebot: „ ake
three get one da for FREE!
Für Mitglieder des Fördervereins
Kultur im Caf Hahn e.V. sowie
Dauerkarteninhaber der Festung
Ehrenbreitstein ist der Eintritt frei.
Auch für die be ueme An- und
Abreise ist gesorgt: Die Seilbahn
Koblenz fährt am Freitag und
Samstag bis 1 hr, am Sonntag
bis 22 hr.
Fazit
Das Horizonte Weltmusikfestival
2024 verspricht erneut ein un-
vergessliches Erlebnis für alle
Sinne zu werden. Mit seiner Mi-
schung aus Musik, Kunst, Kultur
und Kulinarik ist es ein Muss für
alle, die den Sommer in Rhein-
land-Pfalz in vollen Zügen ge-
nie en möchten. Verpassen Sie
nicht dieses Highlight und si-
chern Sie sich Ihre ickets
rechtzeitig! -red-

Shai e n ell o ne ent üh en ih li m a eine emotionale ei e on n al ien
ü e B eno i e i nach e alem. in on e t a lt elle en en ü e in et n ie See
le e üh t. oto e an talte

Knuspriger Genuss – jetzt probieren!

OLIVEN

PFEFFER

KORNER

PFEFFER



l age il spa ei len er er- in
Das Earl -Bird-Angebot ist noch bis zum 31. Juli buchbar
KOBLENZ. Nach den Erfolgen in
den letzten Jahren wird das
Koblenzer fer-Kino auch in
diesem Jahr wieder in Zusam-
menarbeit mit dem Koblenzer
Kultur- und Schulverwaltungs-
amt, dem Kinopolis Koblenz so-
wie dem Koblenz-Stadtmarke-
ting vom 1 . bis 2 . August auf
den Schartwiesen vor dem
Campingplatz Lützel stattfinden.
Die äste können sich auf ein
einzigartiges sommerliches
Open Air Event in toller Atmo-
sphäre unter freiem Himmel
freuen. Auf bestuhlten Sitzplät-
zen und in den überdachten
VIP-Lounges können bis zu 00
Personen Platz finden.
Elf age lang werden jeden
Abend ab 21 hr am 1 . August
ab 22 hr ausgewählte Filme
gezeigt. Ab 18 hr kann vor
herrlicher Kulisse am Flussufer,
mit Blick auf das Deutsche Eck
und die Festung Ehrenbreitstein
das kulinarische Angebot der
Ahsenmacher mbH Co. K
und der Sektkellerei H. Sartor
mbH Co. K genossen wer-

den. Aktionsstände, Live Acts
und DJs runden das After-Work

Erlebnis vor Filmbeginn ab. Die
Veranstalter bedanken sich bei
den VIP-Sponsoren IKEA Famil ,
Westerwald-Brauerei H. Schnei-
der mbH Co. K , Lotto
Rheinland-Pfalz mbH sowie
der Horst Wahl mbH Co. K .
Allen weiteren Abendsponsoren
und nterstützern gilt ein eben-

so gro er Dank. Ohne sie wäre
die Veranstaltung nicht umsetz-
bar.
Nähere Infos zu den Filmen,
dem Vorprogramm und ickets
sind über die Homepage
www.koblenzeruferkino.de zu
finden.
Erreichbar ist das K K entweder

mit öffentlichen Verkehrsmitteln
Halstestelle Otto-Falckenberg-
Stra e: Linie 2/12, /1 oder N
nur für die Rückfahrt , über den
Bahnhaltepunkt Lützel ca. 1
Min. Fu weg , mit dem Auto öf-
fentliche Parkplätze am nördli-
chen Ende des Campingplatzes
/ Am fer 2 oder Kreuzung Kuh-

weg, 0 0 Koblenz oder Park-
plätze des Netto-Marktes auf der
Neuendorfer Str. 39 oder mit
dem Fahrrad / zu Fu über die
Balduinbrücke in Koblenz.

intrittspreise
Earl -Bird- icket bis zum 31. Ju-
li: 12 Euro Regulärer Preis: 1
Euro Ermä igt: 13 Euro Mit ent-
sprechendem Nachweis für
Schüler, Studenten, Auszubil-
dende, Zivildienstleistende,
Rentner, Arbeitslose und
Schwerbehinderte VIP-Lounge:
32 Euro pro Person Darin ent-
halten sind pro Person: 1 Ein-
trittskarte, 1 üte Popcorn oder
1 Nachos, 1 Langnese-Eis, 1
Softgetränk, 1 reservierter Sitz-
platz am isch in der überdach-
ten VIP-Lounge mit Bedienung
am Platz

M e Tickets finden ie unter
www.k en eruferkin .de. ine
it at reser ierun ist aus-
en mmen ei der uc un ei-

nes - e tes nic t m ic .
e nac a a it t sind auc Ti-
ckets an der endkasse er t-
ic . -red-

a o len e e ino in et om 1 . i . t a en Scha t ie en o em am in
lat üt el tatt. oto i e ie ama e i eo o tion

Günstig ins Kino

TIC
KET

TIC
KET

TICKET

Nur 13€ für 2 Tickets!*

* Gültig bis 11.09.2024, nur einlösbar an den Kinokassen. Nur gültig für 2D Vorstellungen. Gilt nicht für 3D Filme, Premium- sowie D-BOX Sitze.

Spielplan unter www.kinopolis.de

VHM4MME6BK60QKXJ3NI98C



ei t- eiss t t si h de n hst einiges
Rheinlandliga-Finish: Jubel in Immendorf, rauer in Metternich / Neuer Anlauf bei Anadolu Spor
KOBLENZ. -mas- Nicht nur bei
der uS und beim FC Cosmos
wird gekickt, auch weitere Ver-
eine aus Koblenz hegen gro e
Hoffnungen, was die neue Sai-
son angeht. Ein berblick:

ot ei o len Sportlich
betrachtet muss man den Hut
davor ziehen, dass sich der
Regionalliga-Absteiger trotz an-
fänglicher Schwierigkeiten von
den Abstiegsrängen stets fern-
gehalten hat. Erfreulich zudem:
Im April erfolgte der Spatenstich
zu einem ro projekt, das auch
durch die Landesregierung ge-
fördert wird. So sollen am Ober-
werth ein Natur-, ein Kunstra-
senplatz und ein Kleinspielfeld
entstehen. Dadurch würden sich
die rainingsbedingungen
deutlich verbessern, wovon vor
allem der Nachwuchs profitiert.
Hier wurde zudem mit Peter
Back, vorige Saison noch für
den FC Cosmos im Einsatz, ein
erfahrener Mitarbeiter verpflich-
tet. Welche Rolle die Oberliga-
Fu baller spielen werden, bleibt
abzuwarten erneut ist mit ei-
nem gro en personellen m-
bruch zu rechnen.

S mmen o Die Saison
22/23 war nur schwer zu top-
pen: Bezirksliga-Meisterschaft,
dazu der Einzug ins Verbands-
pokalfinale uS Immendorf
boomte. Doch die Hinrunde der
Rheinlandliga-Saison 23/24
verlief enttäuschend mit nur zwei
Siegen. nter orben Kühl-
Decker, der vom Co- zum Chef-
trainer befördert wurden, gelang
eine erfolgreiche Aufholjagd,
wobei diverse Rückschläge
weggesteckt wurden. „Die Jungs
haben es nach der Rückrunde
auch verdient“, sagt Fu ball-
Abteilungsleiter Christian Bähr.
Nachdem man sich nun an die

Liga gewöhnt hat, soll nicht er-
neut so lange gezittert werden.
Eine bessere Hinrunde und eine
bessere Auswärtsbilanz würden
dabei helfen.

e mania ette nich Stich-
wort Auswärtsbilanz da lag in
der vergangenen Spielzeit bei
den Metternichern der Hase im
Pfeffer, da von 1 Partien in der
Fremde 14 verloren wurden. Die
Heimbilanz konnte sich durch-
aus sehen lassen, insgesamt
war es zu wenig für die fünfte
Rheinlandliga-Saison. Beim
Neustart in der Bezirksliga wird
man wieder auf den eigenen
Nachwuchs setzen. Immerhin
gibt es einige Beispiele dafür,
dass die ermania ein Sprung-
brett nach oben ist. Im Sommer
2023 hatte Rechtsau en Enrico
Rö ler den Verein verlassen
und sich beim FV Engers zum

Oberliga-Stammspieler gemau-
sert. Einen ähnlichenWeg nimmt
nun im Niemcz k, mit 11 ref-
fern bester orschütze der ab-
gelaufenen Saison, der künftig
beim FC Karbach unter Metter-
nichs E - rainer Patrick Kühn-
reich kickt. In Metternich bleibt
Leonardo de Sousa rainer,

künftig unterstützt von Simon
Wagner. nter ihm durfte sich
das Hinrunden-Schlusslicht
noch Hoffnungen auf den Klas-
senverbleib machen.

na ol S o o len Zum
Durchmarsch von der A-Liga
bis in die Rheinlandliga fehlte
am Ende nicht viel. Mathema-

tisch beendete man die
Bezirksliga-Saison auf Rang 2,
doch der Modus im Rheinland
sieht bei Punktgleichheit Ent-
scheidungsspiele vor so ver-
passte man die eilnahme an
der Aufstiegsrunde. Doch auf-
geschoben ist bekanntlich nicht
aufgehoben! Dank einiger E -
Profis in ihren Reihen u.a.
spielten Dieter Paucken, Derrick
Miles und Armin Jusufi schon
deutlich höher war man in der
Rückrunde sogar punktgleich
mit Meister und Aufsteiger S
Vordereifel. Nicht sonderlich ge-
liebt in der Liga ist derweil der
Hartplatz auf der Feste Franz.

ü enach In den ver-
gangenen Jahren stets im vor-
deren Bezirksliga-Drittel dabei,
ist auch dem FV Rübenach, der
als Vierter ins Ziel kam und bei
dem rainer Benedikt Lauer in
seine achte Saison geht, 24/2
einiges zuzutrauen. Jedoch
die Zahl der eams, die wieder
rauf wollen, ist durch das Hin-
zukommen von Metternich nicht
kleiner geworden. Neben Ober-
winter, in der Aufstiegsrunde an
der S Westerburg gescheitert,
sind auch uS Ma en und die
S Mendig Zugpferde der Be-
zirksliga Mitte.

Bi Sai onen e a ü e mania ette nich ( la ) n S mmen o ( ot) tie am an
e a t. ette nich ehlte am n e ein Sie h en mmen o ein nt chei n iel e en
en n t leichen S Salm oh e t eiten m te n ch ein 1 0 ( o an no ) let tlich
in lie . oto Schlen e

ch in e ommen en Sai on t e en na ol S o o len
( ch a ) n S e inte ( ei ün) in e Be i li a it
te a einan e . ü lich o te a nt chei n iel i
chen en ei en a a n n t leichheit in e i a n
ti a ü eine ie telli e cha e ahl. oto Schlen e

Ich bin jetzt

August-Thyssen-Str. 10, 56070 Koblenz

einer von denen,
die zu viel

bezahlt haben.

Besser gleich
HORNBACH Dauertiefpreise.

Mo.–Sa., 7–20 Uhr



Vorfreude ist bekanntlich die schönste Freude
Die KG Blau-Weiss Moselweiß stellt 2024/25 die Tollitäten des Koblenzer Karnevals
MOSELWEISS. -abo- Eines der
schönsten Ämter, das es im Kar-
neval zu vergeben gibt, ist wohl
das des Prinzen einer Session.
Er ist der höchste Repräsentant
und das Aushängeschild der
Narren bei vielen Auftritten und
öffentlichen Empfängen. Schon
früh wurde dieses Amt auch im
über 200 Jahre alten Koblenzer
Karneval vergeben. Die Namen
derer, die es innehatten, sind lei-
der nicht überliefert. Erst seit
dem Jahr 1838 gibt es gesi-
cherte Aufzeichnungen der je-
weiligen Namen, unterbrochen
von politischen Wirren und den
Kriegsjahren. Seit 1964 ver-
zeichnet die Liste der karneva-
listischen Repräsentanten auch
die Confluentia, die seit 1971
gemeinsam mit dem Prinzen
die Regentschaft über das när-
rische Volk wahrnimmt.
In jedem Jahr ist es einer der
Koblenzer Karnevalsvereine, der
von der Arbeitsgemeinschaft
Koblenzer Karneval (AKK) die
ehrenvolle Aufgabe übertragen
bekommt, Prinz, Confluentia und
den dazu gehörigen meist gro-
ßen, vielköpfigen Hofstaat zu

stellen. Wer dann diejenigen
sind, die die beiden höchsten
Ämter namentlich übernehmen,
erfährt die Öffentlichkeit meist
erst wenige Wochen vor beginn
der Session am 11.11.

Tradition wird eingehalten
Das wird auch in diesem Jahr
so sein. Eines ist allerdings
schon klar: Der KG Blau-Weiss
Moselweiss wurde für die Ses-
sion 2024/25 die Ehre zuteil,
die Tollitäten zu stellen. Wir ha-
ben von Nadine Schiffmann-
Nink, der ersten Vorsitzenden
der KG Blau-Weiss, im Ge-
spräch erfahren, was sich der
Verein für das besondere Jahr
vorgenommen hat. „Wir hatten
von der AKK den Zuschlag für

die Session 2022/23 erhalten,
bekanntlich ist es aber durch
Corona nicht zu dieser Prin-
zensession gekommen. Umso
mehr freuen wir uns jetzt auf
die kommenden Monate“, sagt
Nadine zur aktuellen Entwick-
lung. „Wir halten uns natürlich
an die Gepflogenheiten mit der
Veröffentlichung der Namen von
Prinz und Confluentia erst im

September, aber intern in un-
serem Verein haben wir bereits
alles geregelt. Die Ämter sind
vergeben und der Hofstaat mit
Gefolge bereitet sich mit den
Tollitäten in Spe vor, den Kob-
lenzer Karneval bestens zu re-
präsentieren.“

Wer ist die KG Blau-Weiss
aus Moselweiß?
Für die Karnevals-Gesellschaft
aus Moselweiß ist es nicht nur
eine Aufgabe, sondern eine ganz
besondere Ehre – denn die KG
stellt zum ersten Mal in der 57-
jährigen Historie die Tollitäten
für die Stadt Koblenz. Sie ent-
stand aus der katholischen Ju-
gend, die 1967 ihre erste Kar-
nevalssitzung im Weinhaus zum

Schwarzen Bären abhielt. Der
Erlös kam seinerzeit der Aktion
Sorgenkind zu Gute. 1971 gab
es das erste Kinderkostümfest
und 1975 gründete sich die
Tanzgarde. Es folgten Preise für
die Teilnahme am Rosenmon-
tagszug und bei Tanzwettbe-
werben, sowohl die Garde als
auch die Showtanzgruppen be-
geistern bei ihren Auftritten im-
mer wieder das Publikum.

Viele Aktivitäten für
Groß und Klein
„Inzwischen haben wir 365 Mit-
glieder, von denen rund 150 ak-
tiv in den verschiedenen Tanz-
formationen, dem Straßenkar-
neval und an vielen weiteren
Stellen im Verein mitwirken“,
blickt die 1. Vorsitzende auf die
Aktivitäten der KG Blau-Weiss.
Die Tanzgarde teilt sich in drei
Gruppen für alle Altersklassen
ab vier Jahre auf. Insgesamt bil-
den 55 Tänzerinnen und Tän-
zer die große Garde. Hier steht
der klassische karnevalistische
Tanz mit Auftritten bei den Sit-
zungen im Vordergrund. Gleich
zwei Tanzmariechen und ein
Tanzoffizier stehen für diese
Formationen zur Verfügung. Da-
neben sind vier Showtanzgrup-
pen in den verschiedenen Al-
tersstufen aktiv. Hier wird je-

weils ein selbstgewähltes Motto
für die Auftritte tänzerisch um-
gesetzt, insgesamt sind in die-
sen Formationen derzeit rund
75 Aktive dabei. Für Choreo-
grafie und die nötige Fitness
sorgen gleich mehrere Traine-
rinnen mit Erfahrung und immer
wieder neuen Ideen. Und zum
Karneval gehört natürlich auch
ein Männerballett, bei dem ne-
ben dem tänzerischen Können
und Taktgefühl vor allem der ge-
meinsame Spaß im Vorder-
grund steht. Gleich vier Trainer-
und Betreuerinnen sorgen da-
für, dass im Männerballett jede
Schrittkombination und jede
Hebefigur sitzt.

Preisgekrönte Fußgruppe
ist ein Hingucker
Nicht ganz so sportlich, aber
nicht minder engagiert ist die
Fußgruppe „Levjer“. Sowohl im
Moselweißer Umzug als auch
im Koblenzer Rosenmontags-
zug gehen sie mit. In jedem
Jahr wird auch hier ein Motto
ausgesucht und dann mit ent-
sprechenden Kostümen optisch
umgesetzt. Hier steckt nicht nur
viel Arbeit drin, sondern auch
ein großer Ideenreichtum, der
professionell umgesetzt wird
und in jedem Jahr ein Hingu-
cker bei den Umzügen ist. Mehr-

fach wurden die Levjer bereits
ausgezeichnet, so zum Beispiel
auch 2018 als schönste Fuß-
gruppe im Koblenzer Zug.

Und was hat man nun zur
Prinzensession geplant?
Es sind ja noch ein paar Mo-
nate hin, deshalb möchte Na-
dine Schiffmann-Nink noch nicht
zu viel verraten, so viel ist aber
klar: „Im Januar bei der Inthro-
nisierung in der Rhein-Mosel-
Halle werden wir mit großem
Gefolge mit etwa 75 Mitgliedern
auftreten. Daneben haben wir
eine große Tollitäten-Sitzung
geplant sowie ein bunte Party
für die Kids.“
Eine weitere Besonderheit be-
steht in Moselweiß durch den
Ortsring. Hier sind alle Vereine
des Stadtteils zusammenge-
schlossen, um Veranstaltungen
und Termine miteinander ab-
zustimmen. „Diese Gemein-
schaft werden wir einbeziehen
und zusammen MIT dem gan-
zen Ort, FÜR den ganzen Ort
die Tollitäten stellen. Vor dem
Umzug in Moselweiß wird es ei-
nen Gottesdienst geben, was
natürlich auch an unsere Wur-
zeln in der katholischen Jugend
erinnert“, gibt die KG-Chefin ei-
nen kleinen Einblick in die bis-
herigen Planungen.
Noch sind es ein paar Monate,
bis die Session 2024/25 be-
ginnt. Aber schon jetzt darf man
sich freuen auf das Kommende.
Die KG Blau-Weiss Moselweiß
wird nicht nur durch die Ge-
stellung der Tollitäten einen Hö-
hepunkt beitragen, sondern sich
mit Garde, Rednern, Fußgruppe
und Showtanz gekonnt und be-
geisternd einbringen. Noch wer-
den Namen und Details nicht
verraten, aber Vorfreude ist be-
kanntlich die schönste Freude.
Und davon findet man bei der
KG Blau-Weiß in ihrem Jahr der
Jahre eine Menge.

M Mehr zur KG Blau-Weiss aus
Moselweiss unter www.kg-
moselweiss.de.

Die KG Blau-Weiss auf der Bühne mit der 1. Vorsitzenden Nadine Schiffmann-Nink und Sitzungs-
präsident Steffen Heidorn, umrahmt von der Tanzgarde

Bei den Umzügen ist die KG Blau-Weiss immer mit großer Mann-
schaft dabei.

Die große Tanzgarde ist eines der Prunkstücke der KG aus Moselweiß. Fotos: KG Moselweiß
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Koblenzer Karnevalisten sammelten für den guten Zweck
KOBLENZ. (linkes Foto) Einen Spendenscheck in Höhe von 2400 Euro hat Chris-
tian Berentzen von Rhenser Mineralbrunnen an Günter Pauli und Dieter Weiler von
den Versteckten Engeln übergeben. Das Geld war durch die Verkaufsaktion „Was-
serglück“ während der vergangenen Karnevalssession zusammengekommen. Un-
terstützt wurde die Charity vom Koblenzer Tollitätenpaar Prinz Dirk und Confluen-
tia Jenni. Die Versteckten Engel der Koblenzer Tafel helfen in Not geratenen Kin-
dern.
(rechtes Foto) Bianca Schott von den „PalliaKids“ konnte es kaum glauben.

5647,11 Euro haben Prinz Dirk und Confluentia Jenni während ihrer Tollitätenses-
sion für den guten Zweck gesammelt. Das Geld kam durch Spenden, sowie Ver-
sprecher zusammen. Um einer Geschlechtsneutralen Sprache gerecht zu werden,
wurde die Bezeichnung „Prinzenpaar“ zugunsten des Terminus „Tollitätenpaar“ er-
setzt. Für Versprecher auf Veranstaltungen hagelte es Strafen in Höhe von 5 Euro.
Die PalliaKids sind auf die ambulante Palliativversorgung von Kindern spezialisiert
und möchten von der Spende ein mobiles Ultraschallgerät für Untersuchungen zu
Hause anschaffen. -red-/Fotos: Olav Kullak/AKK/Jennifer de Luca/AKK
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Wanderer zwischen den Welten
Rio de Janeiro ist für den Koblenzer Berti Hahn zur zweiten Heimat geworden

-von Arno Boes-

KOBLENZ/RIO DE JANEIRO.
Wenn Berti Hahn durch Kob-
lenz geht, kommt er nur selten
ohne Halt zum Ziel. Der Grün-
der und alleinige Inhaber des
Café Hahn im Stadtteil Güls
wird immer wieder von Passan-
ten, die ihn erkennen, ange-
sprochen. Sie berichten ihm
von ihrem letzten Besuch in der
inzwischen kultigen Kleinkunst-
stätte oder bedanken sich für ei-
ne tolle Veranstaltung auf der
Festung Ehrenbreitstein. Seit
mittlerweile Jahrzehnten steht
das kulturelle Programm mit
Konzerten, Comedy und Kaba-
rett sowie die gastronomischen
Betriebe auf der rechtrheini-
schen Festung unter der Regie
von Berti Hahn und seinem
Team.
Aber der gebürtige Gülser kennt
Stadtspaziergänge auch an-
ders. Dafür reist er jedoch auf ei-
nen anderen Kontinent, genau-
er gesagt nach Südamerika, wo
ihn nur gute Freunde und eini-
ge Künstler und Musiker ken-
nen. Seit zwei Jahren besitzt
Hahn eine Wohnung in Rio de
Janeiro, die er regelmäßig nutzt.
Somit ist aus dem ursprüngli-
chen Moselkind ein Wanderer
zwischen den Welten gewor-
den, der sich sowohl in seiner
ursprünglichen Heimat als auch
in seinem neuen Domizil wohl
fühlt.

Der Anfang in Güls
Blicken wir ein paar Jahrzehnte
zurück. Berti Hahn übernahm
Ende der 1970er Jahre den klei-
nen Supermarkt mit Café auf
der Gülser Neustraße von sei-
nen Eltern. Doch schnell er-
kannte der gelernte Konditor-
meister, dass damit seine Exis-
tenz für die Zukunft nicht zu si-
chern war. 1981 wurde aus dem
Geschäft ein Veranstaltungsort
für die immer mehr aufkom-
mende Kleinkunst- und Musik-
szene. Platz war für rund 200
Gäste und schnell sprach sich
in der Szene rum, dass das
Café Hahn mit seiner heimeli-
gen Atmosphäre der richtige
Ort für Newcomer war, um sich
vor Publikum auszuprobieren.
So standen bald Akteure auf
der Bühne in Güls, deren Na-
men man heute an vorderster
Stelle im „How-is-who“ der deut-
schen Kabarett- und Comedy-
Szene findet. Anke Engelke, Mi-
chael Mittermeier, Bülent Cey-
lan, Mario Barth, Sebastian Puf-
paff, Stefan Raab, Ingo Appelt
und Dieter Nuhr sowie viele an-
dere gehören dazu. Viele von ih-
nen hatten ihren allerersten Auf-
tritt vor Publikum in Güls. Von

dort aus folgte für alle eine Kar-
riere, die sie dann ins Fernse-
hen und die namhaften Hallen
und Stadien mit den richtig gro-
ßen Bühnen und Auftritten brin-
gen sollte.
Musik und Bühne – auch das

gehört zusammen. Und so war
es nicht verwunderlich, dass
sich bald auch klangvolle Na-
men der Jazz-, Blues- und
Rockszene im Saal mit dem di-
rekt angrenzendem Wirtsbetrieb
in Güls einfanden. Unter ihnen

Dave Brubeck, Joe Zawinul, Lu-
ther Allison, Konstantin Wecker
und John Miles. Café Hahn, das
wurde zum Synonym für gutes
Entertainment mit Niveau, für
Musik aller Stilrichtungen und
noch viel mehr. Und als man für
die Festung ein ähnliches Kon-
zept ins Auge fasste, war Berti
Hahn mit seinen inzwischen vie-
len Kontakten in die Szene und
Erfahrungen im Veranstaltungs-
metier sofort dabei und führte
auch diese Pläne mit weit mehr
Möglichkeiten zum Erfolg. In-
zwischen sind 60 Mitarbeiter
fest angestellt und rund 150
Kräfte unterstützen das Team
als Teilzeitkräfte vor allem bei
den kleinen und großen Events.

Brasilien kennen und
lieben gelernt
Was hat diese Erfolgsgeschich-
te nun mit Rio de Janeiro zu
tun? Berti gibt die Antwort: „Ich
kenne Brasilien schon über 40
Jahre. Gleich nach meiner Kon-
ditormeisterausbildung bin ich
mit einem Freund dorthin ge-
reist. Damals gab es dort ein
Flugticket ähnlich dem Interrail-
Ticket in Europa, mit dem man
in Brasilien alle Städte besu-
chen konnte.“ Und das machten
die Freunde auch. Dabei be-
suchte Berti Hahn Rio de Ja-
neiro zum ersten Mal und hat
sich nach eigenen Angaben

gleich in die Stadt verliebt. Viele
weitere Besuche folgten,
Freundschaften vor Ort entwi-
ckelten sich und bald war klar,
dass die Stadt mehr für den Gül-
ser ist, als nur ein Kurzzeit-Feri-
enort. „Ich lernte immer mehr
Leute und vor allem die Kultur
des Landes kennen, mein por-
tugiesisch wurde immer besser
und ich gewann immer mehr
Kontakte zu Künstlern und Mu-
sikern. 2014 erlebte ich die
komplette Fußball-Weltmeister-
schaft dort. Rio ist und bleibt ei-
ne City, in der die Musikstars
aus aller Welt auftreten wollen.
Das ist für mich ein weiterer
Grund, warum diese Stadt für
mich die schönste der Welt ist.“

Wurzeln in Rio geschlagen
Vor zwei Jahren gegen Ende
der Corona-Zeit fasste Berti
Hahn dann den Entschluss, Rio
zu einer Art zweiter Heimat zu
machen. Freunde vor Ort berie-
ten ihn und halfen, eine pas-
sende Wohnung zu finden. „Es
war ein großer Vorteil, sich auf
diese Hilfe verlassen zu können.
Dadurch habe ich nicht nur das
Passende gemäß meinen Vor-
stellungen gefunden, sondern
viel organisatorische Hilfe beim
Kauf und der behördlichen Ab-
wicklung erhalten“, schildert
Berti, wie es zum Wohnungs-
kauf kam.

Berti Hahn mitten im pulsierenden Nachtleben von Rio. Fotos: Berti Hahn

Auf Franziska Helmling und Christoph Dörr kann sich Berti Hahn
für den reibungslosen Betrieb in Koblenz verlassen, wenn er in
Rio weilt.



Damit verfügt er nun über einen
zweiten Wohnsitz, gelegen zwi-
schen Copacabana und Ipane-
ma, mit Blick auf das Meer. Und
der Blick direkt auf den Zucker-
hut ist auch gegeben. Hier ver-
bringt er rund die Hälfte des
Jahres. „Die brasilianischen Ge-
setze ermöglichen es, drei Mo-
nate ohne Aufenthaltsgenehmi-
gung im Land zu bleiben und je-
weils nach drei Monaten Pause

wieder einzureisen. Das nutze
ich derzeit, um mich sowohl um
die Projekte in Koblenz zu küm-
mern als auch in Brasilien die
Sonne und den Strand sowie die
Kultur zu genießen. Rio ist zu-
dem ein guter Ausgangspunkt,
um andere Regionen in Süd-
amerika zu besuchen, was auch
zu meinem Programm gehört.
Und den jährlich im Sommer
stattfindenden Festprogrammen

in Koblenz kommt das auch zu
Gute. Da haben schon immer
Künstler aus Brasilien das Pro-
gramm bereichert“, schildert
Berti sein derzeitiges Leben in
den zwei geografischenWelten.

Wie geht es auch ohne
Berti Hahn imCafé Hahn und
auf der Festungweiter?
Im Sommer in diesem Jahr wird
Berti Hahn 68 Jahre alt. Ein ver-
dienter Ruhestand in Rio scheint
also nicht mehr so fern. „Da
braucht sich niemand Sorgen zu
machen, das läuft auch zukünf-
tig weiter“, so der Koblenzer. „Mit
Christoph Dörr habe ich vor ei-
nigen Jahren einen jungen Ge-
schäftsführer gefunden, der sich
um alles kümmert und das Ver-
anstaltungsprogramm sowie die
Örtlichkeiten an Rhein und Mo-
sel so weiterführt, wie ich es mir
wünsche. Der gastronomische
Bereich wird von Franziska
Helmling geleitet, die da viel Er-
fahrung und Wissen einbringt.
Durch sie ist sichergestellt, dass
Gäste und Besucher auch zu-
künftig mit der gewohnten Gast-
lichkeit und Qualität betreut
werden und in den Räumlich-
keiten in Güls sowie auf der Fes-
tung feiern können. Insgesamt
habe ich mit den aktuellen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern

ein Team zusammen, auf das ich
mich verlassen kann und das es
mir ermöglicht, ohne Sorgen
schon jetzt die Zeit in Rio zu ge-
nießen.“
Das klingt nach einem guten
Plan, den Berti Hahn und sein
Team aufgestellt haben. In zwei
Jahren feiert das Café Hahn sei-
nen 45. Geburtstag und Berti
seinen 70. Die Hauptsache ist,

dass es auch dann mit den bei-
den Nachfolgern und einem tol-
len Team in Güls und auf der
Festung mit Konzerten und Fes-
tivals von Horizonte über die
GAUKLERFESTung bis hin zu
Helge Schneider, Carolin Kebe-
kus, Giant Rooks, Chris de Burgh
und vielen weiteren Top Acts in
gewohnter Qualität noch lange
weitergeht.

Diesen Ausblick kann Berti Hahn von seinem Schreibtisch in sei-
ner Wohnung in Rio de Janeiro genießen.

Im Café Hahn und auf der Festung Ehrenbreitstein können Chris-
toph Dörr (links) und Berti Hahn (rechts) prominente Fernseh-Co-
medians begrüßen, so wie hier Sebastian Puffpaff.

WIR SICHERN ZUKUNFT
IN RHEINLAND-PFALZ
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Traditionsbewusst und für Neues aufgeschlossen
Die Koblenzer Kammerkonzerte haben seit 152 Jahren einen festen Platz im Koblenzer Kulturleben
KOBLENZ. Die Koblenzer Kam-
merkonzerte des Vereins der
Musikfreunde Koblenz 1872 e.V.
haben seit 152 Jahren einen fe-
sten Platz im Kulturleben der
Stadt Koblenz und der nahen
Region. Sie gehören damit zu
den ältesten rein ehrenamtlich
organisierten kulturellen Unter-
stützern der Stadt Koblenz und
ihrer Bürger.
Die ausgefeilten Programme der
jährlich acht Konzerte umfas-
senden Abonnement-Reihe sind
durchgängig Garant für exqui-
site und internationale Künst-
lerauswahl. Gleichzeitig bietet
der Verein der Musikfreunde in
seinen Koblenzer Kammerkon-
zerten in bewährter Tradition
jungen, ausgezeichneten
Künstlern ein Podium und un-
terstützt damit Stipendiaten des
Deutschen Musikrates und
gleichrangige junge Preisträ-
gerinnen und Preisträger. Hier
hat sich das besondere Gespür
des Veranstalters im frühen Er-
kennen kommender großer
Karrieren bereits unzählige Ma-
le bewiesen.
Der Verein der Musikfreunde
Koblenz wurde 1872 unter sei-
nem ersten Vorsitzenden, dem
Advokat-Anwalt Franz Adams, in
Koblenz gegründet. Er zählt da-
mit zu den ältesten Vereinen
Deutschlands, die sich der Pfle-
ge und Förderung der Kam-
mermusik verschrieben haben.
So konnte der Verein im Jahr
2022 sein 150-jähriges Beste-
hen feiern. Zum Festakt und an-
schließenden Festkonzert ka-

men viele Freunde und Weg-
begleiter, denn der Verein der
Musikfreunde steht in engem
Verbund mit weiteren Kultur-
einrichtungen der Stadt Kob-
lenz. Dazu zählen unter ande-
rem das Musik-Institut Koblenz,

die Koblenzer Kulturstiftung und
der Koblenzer Kulturverein so-
wie die gelegentliche Koopera-
tion mit verschiedenen Festi-
valveranstaltern. Und auch die
Stadt Koblenz gewährt seit
Gründung des Vereins stellver-

tretend durch den jeweiligen
Oberbürgermeister der Stadt
wertvolle Unterstützung.
Die derzeitige Vorsitzende der
Koblenzer Kammerkonzerte
Dorothea Buchwald sieht sich
in Zusammenarbeit mit dem
Vorstand und Beirat in der Ver-
pflichtung, die hochwertige
Qualität musikalischer Darbie-
tungen auch in zukünftigen
Konzertangeboten fortzuführen,
um ihren Besuchern weiterhin
außergewöhnliche Konzerter-
lebnisse zu vermitteln.
Konzertorte: Rheinsaal der
Rhein-Mosel-Halle und Basilika
St. Kastor

M Karten im Abonnement und
Einzelverkauf. Weitere Informati-
onen unter: www.koblenzer-
kammerkonzerte.de oder
kontakt@koblenzer-
kammerkonzerte.de

Der Vorstand der Koblenzer
Kammerkonzerte:
¸  Dorothea Buchwald, Vorsit-
zende (Stellv. Leiterin der Mu-
sikschule Koblenz)
¸  Walter Oswald-Wambach, 1.
Stellv. Vorsitzender
¸  Clara Walbeck, 2. Stellv. Vor-
sitzende
¸  Christiane Lehmann, Ge-
schäftsführung
¸  Volkhart Lehmann, Ehrenvor-
sitzender

Stellvertretend für die Vielsei-
tigkeit der Künstlerauswahl in
den Konzerten stehen zwei En-
sembles, die das Publikum der
Koblenzer Kammerkonzerte in
der Saison 2023/24 besonders
beeindruckten:
¸  1. Das Christian Benning
Percussion Ensemble (Foto)
¸  2. Das Leonkoro Streich-
quartett (Foto)

Im vollbesetzten Rhein-Saal der Rhein-Mosel-Halle wollte der stehende Applaus für die Christian
Benning Group kein Ende nehmen. Foto: Alexander Frank

Mit ihren so eigenen wie überzeugenden Interpretationen von
Kompositionen des jungen Schubert, von Leoš Janácek und von
einem der berühmten Rasumowsky-Quartette von Beethoven
übertrafen die Leonkoros alle Erwartungen. Foto: Nikolaj Lund



A ng agie nd lein nst
Ein Wochenende voller internationaler Stra enkunst auf der Festung Ehrenbreitstein in Koblenz
KOBLENZ. Vom 2 . bis 28. Juli
findet das 33. internationale
aukler- und Kleinkunstfestival
A KLERFES ung auf der

Festung Ehrenbreitstein in Kob-
lenz statt. Jährlich beleben über
1 0 internationale Stra en-
künstler, Comedians, Akrobaten,
Kabarettisten und beliebte Walk
Acts die ehrwürdigen preu i-
schen Festungsmauern hoch
über Koblenz mit einem kunter-
bunten Kleinkunstprogramm.
Die Festung Ehrenbreitstein wird
in einen magischen Ort verwan-
delt, der nicht nur für Familien
das perfekte Programm für ein
Sommerwochenende bietet.

eita . li
Das Festival beginnt mit einer
beeindruckenden Variet - ala
auf der Sparkassen-Bühne. n-
ter der Regie von Karl-Heinz
Helmschrot werden die äste
mit einer Vielzahl von atembe-
raubenden Darbietungen ver-
zaubert. Ein Höhepunkt des
Abends ist die Verleihung des
Variet preises „Stiftung Zukunft“
der Sparkasse Koblenz. Die a-
la beginnt um 20 hr.

Sam ta . li n Sonn
ta 8. li
An diesen beiden agen bevöl-
kern über 1 0 internationale
Künstler das elände der Fes-
tung Ehrenbreitstein. Von 10 bis
23 hr bieten sie ein abwechs-
lungsreiches Programm, das
Jung und Alt gleicherma en be-
geistern wird. Die Mischung aus

Stra entheater, Comed , Akro-
batik und Kabarett sorgt für n-
terhaltung auf höchstemNiveau.

Sonnta 8. li
Das Festival endet mit einem
gro en Finale auf der Sparkas-
sen-Bühne. Ab 19 hr stellen die
besten Künstler des Festivals ihr
Können noch einmal unter Be-

weis. Eine hochkarätige Jur er-
mittelt die ewinner, die dann
feierlich mit den Kleinkunstprei-
sen ausgezeichnet werden. Die
Moderation des Abends über-
nimmt Dörthe Dutt.
Die A KLERFES ung 2024
wird vom Förderverein Kultur im
Caf Hahn e.V. veranstaltet und
findet im Rahmen des Kultur-

sommers Rheinland-Pfalz statt.
Ein Festivalticket für alle drei a-
ge kostet 30 zzgl. Vorver-
kaufsgebühren und ist auf
www.cafehahn.de erhältlich. Ei-
ne besondere Aktion ist das An-
gebot „ ake three get one da
for FREE! , bei demmanmit dem
Kauf eines Dreitagestickets ei-
nen ag gratis erhält. Mitglieder
des Fördervereins Kultur im Caf
Hahn e.V. sowie Dauerkartenin-
haber der Festung Ehrenbreit-
stein haben freien Eintritt.
Die Seilbahn Koblenz sorgt für
eine be ueme An- und Abreise
und fährt am Freitag und Sams-
tag bis 23 hr, am Sonntag bis
22 hr.
Die A KLERFES ung 2024
verspricht ein Wochenende vol-
ler Magie und Kleinkunst in der
einzigartigen Atmosphäre der
Festung Ehrenbreitstein. Mit ei-
nem vielfältigen Programm und
hochkarätigen Künstlern ist das
Festival ein Highlight des Kul-
tursommers Rheinland-Pfalz.
Verpassen Sie nicht die ele-
genheit, dieses besondere Er-
eignis zu erleben und sichern
Sie sich Ihre ickets rechtzeitig!

e all ee t le anni ee t le i mit einen ic e on e a n e li m a
e e t n e ei te n. oto e an talte

25. MESSE Bauen-Wohnen & Energietage

Messen Märkte Events • Hans-Böckler-Straße 1a • 56070 Koblenz • www.koenitz-ausstellungen.de • 0261-983993-0

Limburg

10 -17 Uhr

28.+29.
Sep.



Sport mit körperlichen Einschränkungen
Der Behinderten- und Rehabilitationssportverband bietet viele Möglichkeiten
KOBLENZ. -abo- Inklusion ist
eines der Themen, das in un-
serer Gesellschaft schon seit
vielen Jahren eine wichtige Rol-
le einnimmt. Schlägt man im Le-
xikon nach, für was der Begriff
steht, dann findet man Erklä-
rungen, die von „Teilhabe“ spre-
chen oder etwas ausführlicher,
der Einbeziehung einer Teil-
gruppe in eine Gesamtheit. Ge-
meint wird heute meist die Ein-
beziehung von Menschen mit
körperlicher oder geistiger Be-
hinderung in den Alltag der
Menschen ohne Beeinträchti-
gungen.

Entwicklung im Parasport
Ein Bereich, in dem die Inklusi-
on auf einer breiten Basis be-
reits vollzogen wurde, ist der
Sport. Schon 1948, als die
Olympischen Spiele in London
stattfanden, gab es zeitgleich in
England die Sportspiele der
Rollstuhlfahrer. Der deutsch-
stämmige Neurologe Sir Lud-
wig Guttmann hatte sie initiiert,
um die Wettkämpfe der Men-
schen mit Behinderung mit den
Spielen der Nichtbehinderten
zu verbinden. Die Teilnehmer
maßen ihre Fertigkeiten im Bo-
genschießen. 1960 fanden in
Rom die ersten Paralympischen
Spiele mit verschiedenen
Sportarten statt, allerdings zeit-
lich nicht parallel zu den Olym-
pischen Spielen, sondern eini-
ge Wochen später. Das Format
hat sich durchgesetzt und seit
der Bewerbung für London
2012 ist es Pflicht für die Städ-
te, die sich für Olympische Spie-
le bewerben, auch die Para-
lympischen Spiele einzubezie-
hen. Sie starten jeweils drei Wo-
chen nach dem Ende der olym-
pischen Wettkämpfe.

Aktive aus Rheinland-Pfalz
in Paris dabei
In Paris als gastgebender Stadt
für die olympischen Familie be-
deutet dies, dass man dort am
28. August die Sportler mit Be-
einträchtigung willkommen
heißt, die dann bis zum 8. Sep-
tember ihre Wettkämpfe aus-
tragen werden. Rheinland-Pfalz
wird voraussichtlich mit einigen
Aktiven vertreten sein. Neben
den bereits qualifizierten Sitz-
volleyballern Torben Schiewe
und Heiko Wiesenthal vom TV
Güls und Francis Tonleu von
der BSG Emmelshausen haben
es auch die Rollstuhlbasket-
baller und die Rollstuhlrugby-
spieler geschaffte. Lisa Ber-
genthal, Svenja Erni, Mareike
Miller und Nathalie Passiwan
vertreten die Dolphins Trier in
Paris im Rollstuhl-Basketball.
Und die erfolgsverwöhnte Roll-
stuhlsportgemeinschaft Kob-

lenz ist in der Rugby-National-
mannschaft mit den Akteuren
Florian Bongard und Florian
Stolz dabei.

Der BSV hat
verschiedene Aufgaben
Sie alle gehören zum Behin-
derten- und Rehabilitations-
sportverband Rheinland-Pfalz
(BSV), der seinen Sitz mit ent-
sprechender Geschäftsstelle in
Koblenz auf dem Oberwerth
hat. Dort haben wir uns vom
Geschäftsführer Olaf Röttig
und Sportreferent Dominic
Holschbach den Verband, sei-

ne Aufgaben und Ziele erläu-
tern lassen. „Wir freuen uns na-
türlich, dass aus unserem Lan-
desverband einige Sportlerin-
nen und Sportler zum Para-
lympischen Team für Paris ge-
hören, aber der BSV ist da
nicht unmittelbar mit einge-
bunden“, schildert Holschbach
die aktuellen Gegebenheiten.
„Wir sind als Landesverband
Mitglied im Deutschen Behin-
dertensportverband (DBS) und
der stellt das Team für Paris

zusammen und ist auch für al-
le organisatorischen Dinge am
Austragungsort zuständig. Als
BSV nehmen wir eine ganze
Reihe von anderen Aufgaben
wahr.“

Sport mit Behinderung stellt
besondere Anforderungen
an die Ausbildung
Welche das sind, schildert Olaf
Röttig: „Unsere Arbeit ruht da
im Wesentlichen auf drei Säu-
len, die man mit den Stichwor-
ten Ausbildung, allgemeiner
Sport und Rehasport beschrei-
ben kann. Wir sind vor allem als

Dienstleister für unsere rund
400 Mitgliedsvereine zu sehen,
in denen etwa 40000 Sportle-
rinnen und Sportler in ca. 40
Sportarten aktiv sind“, so der
BSV-Geschäftsführer zur tägli-
chen Arbeit. Einen breiten Raum
nimmt dabei die Ausbildung
von Übungsleitern (ÜL) mit dem
Schwerpunkt Reha- und Be-
hindertensport ein. Hier bietet
der BSV pro Jahr gut 120 un-
terschiedliche Kurse an, bei de-
nen die Teilnehmer die ÜL-Li-

zenz erwerben und sich da-
nach in Weiterbildungen
Kenntnisse für verschiedene
Bereiche des Sporttreibens von
Menschen mit körperlichen
oder mentalen Einschränkun-
gen aneignen können. Dabei ist
die Ausbildung nicht sportar-
tenspezifisch angelegt. „Unsere
Ausbildung ist auf den allge-
meinen Sport ausgelegt, den
die Vereine für Menschen mit
Behinderungen anbieten“, fasst
Röttig Ausbildungsinhalte zu-
sammen. „Da kommt es auf die
Bewegung an, die Menschen
unabhängig vom Grad ihrer
Einschränkung ausführen kön-
nen. Leistung und Wettbewerb
spielen insbesondere im Re-
hasport keine Rolle, sondern
Freizeitspaß und vielfältige Ge-
sundheitsförderung durch kör-
perliche Aktivitäten stehen im
Mittelpunkt. Anders sieht es na-
türlich im Breiten- und Leis-
tungssport aus, hier kann na-
türlich auch der Wettbewerb im
Mittelpunkt stehen.“

Talente suchen und finden
Ein besonderes BSV-Projekt
beschreibt Sportreferent
Holschbach: „Für den Verband
ist Alina Jakobs als Talentscout
tätig, die nach Talenten in rund
20 Sportarten Ausschau hält.
Für diese Menschen stellen wir
Kontakte zu den Vereinen mit
entsprechenden Angeboten für
den Parasport her und öffnen
ihnen so den Weg für eine
sportliche Zukunft.“ Dies ist dann
ein Weg, über den die Aktiven
den Weg in den Para-Leis-
tungssport finden und an den
entsprechenden Wettkämpfen
teilnehmen können. Der BSV in
Koblenz unterhält über Rhein-
land-Pfalz verteilt mehrere Lan-
desleistungszentren im Sport-
schießen, Dressurreiten, Sitz-
volleyball und Rollstuhlrugby.
Letztere ist in Koblenz behei-
matet.

Rehasport trägt zur
Finanzierung des Sports bei
Im Rehasport gibt es nicht nur
eine enge Verzahnung mit der
Ausbildung von Übungsleitern,
die Vereine des BSV bieten lan-
desweit fast 3500 Sportange-
bote an, die von den Kostenträ-
gern der Kranken- und Renten-
versicherungen anerkannt sind
und für die Teilnehmer eine
Kostenerstattung erhalten. Die-
se Angebote stellen für die Ver-
eine im Verband durch die Kos-
tenerstattung einen Faktor für
ihre Finanzierung dar und tra-
gen dadurch auch indirekt zur
Finanzierung des BSV bei. Olaf
Röttig dazu: „Unser jährlicher
Etat liegt etwa bei 1 Mio. Euro.
40 % davon erhalten wir vom
Land Rheinland-Pfalz, 30 % er-
wirtschaften wir aus den Teil-
nahmegebühren aus den von
uns ausgerichteten Lehrgän-
gen. Und die restlichen 30 %
setzen sich durch Einnahmen
aus verschiedenen Quellen zu-
sammen. Das sind z. B. Mitglie-
derbeiträge der uns ange-
schlossenen Vereine und in ge-
ringem Maße auch Gelder, die
wir durch Sponsoren erhalten.
Ein weiteres Beispiel, wie sich
der Verband finanziert, ist die
jährliche Präsenz mit einem
Stand unseres Fördervereins auf
dem Koblenzer Weihnachts-
markt, der durch Ehrenamtliche
betreut wird.“

Das Schicksal ist
meist kein Grund,
keinen Sport zu treiben
Genau wie im „normalen“ Sport
gibt es auch im Sport der Men-
schen mit körperlich oder men-
talen Einschränkungen eine
Menge an Möglichkeiten für Ak-
tivitäten. Dies gilt für Menschen
aller Altersgruppen und unab-
hängig, ob eine Behinderung
schon von Geburt an besteht
oder erst später durch Unfall
oder gesundheitliche Ereignis-
se eingetreten ist. Der BSV in
Koblenz hilft dabei, die richtige
Sportart oder Bewegungsform
für Betroffene zu finden, kann
Auskunft geben über entspre-
chende Vereine und Angebote.
Und regelmäßig richtet der BSV
öffentliche Sport-Infoveranstal-
tungen und Camps für Kinder
und Jugendliche aus, bei de-
nen man den Para-Sport und
seine vielfältigen Möglichkeiten
aktiv kennenlernen kann.

M Der Beitrag an dieser Stelle
kann wie so oft bei überörtlichen
Verbänden des Sports nur einen
kleinen Einblick in die Möglich-
keiten bieten. Wer mehr über
den BSV erfahren möchte, findet
unter www.bsv-rlp.de eine aus-
führliche Internetseite.

Beim Rollstuhlrugby geht es manchmal hart, aber immer fair zu. Fotos: Ralf Kuckuck/BSV

Bei den BSV-Sportcamps treiben Kids mir und ohne Behinde-
rung gemeinsam Sport.



Das Open Air-Highlight des Jahres!
VR-Kiserfestival vom 29. August bis 1. September am Deutschen Eck in Koblenz
KOBLENZ. Das VR-Kaiserfes-
tival lockt auch 2024 wieder
die Massen zum Deutschen
Eck nach Koblenz! Eröffnet wird
das viertägige Open Air-Spek-
takel wie im Vorjahr am Don-
nerstag, 29. August, von Win-
cent Weiss und seinen Hits
wie „Feuerwerk“, „Musik sein“,
„Hier mit dir“ und vielen an-
deren. Weiter geht's am Frei-
tag, 30. August, mit Nena, ei-
ner wahren Ikone der 80er Jah-
re. Ihre Hits „99 Luftballons“,
„Nur geträumt“, „Leuchtturm“
oder „Irgendwie, irgendwo, ir-
gendwann“ sind längst Klas-
siker und werden in der ein-
maligen Atmosphäre am Deut-
schen Eck für unvergessliche
Momente sorgen. Am Sams-
tag, 31. August, begeben sich
die Besucher wieder auf eine
Zeitreise mit den Stars der 90-
er am Eck. Mit dabei sind
u. a. Blümchen, Oli. P, DJ Qui-
cksilver, Captain Jack, Culture
Beat, Mr. President und Bel-
lini. Die Fans von Santiano kön-
nen sich zum Abschluss des
VR-Kaiserfestivals am Sonn-

tag, 1. September, auf einen tol-
len Abend freuen wie schon
beim Auftritt der Band in Kob-
lenz 2022.

M Tickets auf www.neuwied-
musik.de und unter y (0228)
50 20 10.

-dko-/Fotos: Veranstalter

Nena
(30.08.)

Blümchen
(31.08.)

Santiano
(01.09.)

vr-rheinahreifel.de

GEMEINSAM

blicken wir nach vorn –

MACHEN statt wollen!



DERNEUE
FORDPUMA®

Energieverbrauch (kombiniert)*: 6,0–5,4 l/100 km; CO₂-Emissionen (kombiniert)*: 135–121 g/km; CO₂-Klasse: D

Autohaus Foerster GmbH
Franz-Weis-Str. 1-3
56073 Koblenz
Tel.: 0261/44011-0
Fax: 0261/44011-91

Beispielfoto eines Fahrzeuges der Baureihe. Die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeuges sind nicht Bestandteil des Angebotes. *Die angegebenen
Werte wurden nach dem vorgeschriebenen Messverfahren WLTP (Worldwide harmonised Light-duty vehicles Test Procedures) ermittelt. Die Angaben
beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind nicht Bestandteil des Angebotes, sondern dienen allein Vergleichszwecken zwischen den verschiedenen
Fahrzeugtypen. Weitere Informationen zu den Verbrauchswerten und Energiekosten finden Sie unter https://www.ford.de/energie. ¹Ein km-Leasing-Angebot
für Privatkunden der Ford Bank GmbH, Henry-Ford-Str. 1, 50735 Köln. Das Angebot gilt für noch nicht zugelassene, berechtigte Ford Neufahrzeuge. ²Gilt für
einen Ford Puma Titanium 1,0-l-EcoBoost-Hybrid (MHEV) 92 kW (125 PS), 6-Gang-Schaltgetriebe, Start-Stopp-System, Euro 6d-ISCFCM Frontantrieb. ³Summe
aus Leasing-Sonderzahlung und mtl. Leasingraten. Zzgl. Überführungskosten 1.130,- € sowie bei Vertragsablauf ggf. Mehr- oder Minderkilometer sowie ggf.
Ausgleichsbeträge für etwaigen übermäßigen Fzg.-Verschleiß; Mehrkilometer 0,061 €/km, Minderkilometer 0,037 €/km (2.500 Mehr- oder Minderkilometer
bleiben berechnungsfrei). Im Angebot sind alle verfügbaren Aktionen bereits berücksichtigt. Details erfahren Sie bei uns.

FORD PUMA TITANIUM Leasing-Sonderzahlung 5.130,- €
Laufzeit 48 Monate
Gesamtlaufleistung 40.000 km
Voraussichtlicher
Gesamtbetrag3 14.352,- €

Leichtmetallräder 7 J x 17 mit 215/55 R17 Reifen, Ford Mega-
Box, Ford Power-Startfunktion

48 monatliche Leasingraten von

€229,-1,2
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